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Nachrichtentechnik Neuauflage

I. Band: Grundlagen, Theorie und Berechnung 
passiver Übertragungsnetzwerke

Von Dozent Dr.-Ing. Heinrich Schröder
1974. 650 Seiten. Mit 392 Abbildungen, 7 Tabellen, 536 For
meln, 48 Rechenbeispielen und 97 durchgerechneten Auf
gaben. Ganzleinen DM 52,50

II. Band: Röhren und Transistoren mit ihren 
Anwendungen bei der Verstärkung, 
Gleichrichtung und Erzeugung von 
Sinusschwingungen

Von Dozent Dr.-Ing. Heinrich Schröder
1974. 603 Seiten. Mit 411 Abbildungen, 14 Tabellen, 48 Re
chenbeispielen und 60 Aufgaben. Ganzleinen DM 52,50

III. Band: Grundlagen der Impulstechnik und 
ihre Anwendung beim Fernsehen

Von Dozent Dr.-Ing. Heinrich Schröder
Dozent Dipl.-Ing. Gerhard Feldmann
Dozent Dr.-Ing. Günther Rommel

1973. 764 Seiten. Mit 549 Abbildungen, 59 Rechenbeispielen 
und 22 Aufgaben. Ganzleinen DM 52,50

Der 1. Band umfaßt unter anderem die Abschnitte Resonanz
kreise, Übertrager, Leitungen. Vierpole, Modulation und 
Überlagerung sowie Antennen und Bandfilter.
Der II. Band behandelt Elektronenröhren und Transistoren. 
Nach einer Einführung in die physikalische Wirkungsweise 
werden die Eigenschaften von Röhren und Transistoren an 
Prinzipschaltungen untersucht, und zwar sowohl grafisch im 
Kennlinienfeld als auch rechnerisch mit Kenngrößen und 
Ersatzspannungsquellen.
Im III. Band sind die Probleme der Impulstechnik behandelt

In allen drei Bänden wurde großer Wert auf eine sowohl 
anschaulich beschreibende als auch eine rein rechnerische 
Behandlung der Vorgänge in den Impulsschaltungen gelegt.
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Hans Werner Fricke

Das Arbeiten mit 
Elektronenstrahl - 
Oszilloskopen
Funktionseinheiten — Eigenschaften — Bedienung

Band 1: Arbeitsweise und Eigenschaften.
2., vollständig überarbeitete Auflage 1975.
Ca. 220 Seiten. Mit 165 Abbildungen und zahlreichen 
Tabellen; Kunststoffeinband DM 39,-.
ISBN 3-7785-0365-0

Es gibt wohl kaum ein Meßgerät, das im 
Laufe weniger Jahrzehnte eine so große 
Bedeutung erlangt hat wie das Elektronen
strahl-Oszilloskop.

Es wurde zum universellsten elektronischen 
Meßgerät, das man sowohl in der Werk
statt des Radio- und Fernsehtechnikers als 
auch in den Laboratorien der Universitäten, 
in den Forschungsstellen und in der 
Fertigung der Industrie antrifft.

Oszilloskope eignen sich ebenso für ein
fache Messungen wie zur Darstellung der 
schwierigsten Vorgänge bis hin zu den 
Gigahertzbereichen. Ihre Auswahl reicht 
daher vom einfachen und preisgünstigen 
Servicegerät bis zu Ausführungen in 
Einschubtechnik für Wissenschaft und 
Technik.

Die richtige Wahl aus dem großen Angebot 
für "die anstehenden Meßprobleme zu 
treffen, ist unter anderem Aufgabe dieses 
zweibändigen Werkes.

In Band 1 werden alle die für die Hand
habung dieses wichtigen Meßgerätes 
nötigen Hinweise gegeben.

Zu beziehen über Ihre Fachbuchhandlung 
oder direkt beim Verlag.
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Titelbild
Ein Modul-Reparaturzentrum hat Grundig in Nürnberg
Langwasser in Betrieb genommen. Auf spezialisierten 
Reparatur- und Kontrollplätzen werden die Bausteine 
fabrikmäßig instand gesetzt und auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht. Siehe auf Seite 700 dieses Heftes 
unseren Bericht dazu sowie Ergebnisse unserer Um
frage „Markt und Meinung“ im Fachhandel und in der 
Industrie über Modul-Reparaturen. (Bild: Grundig)
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Neu: SONY Serie ES II.
Neue Komponenten 

für Käufen die auch bei HiFi 
den Abstand Ä 

zum Durchschnitt wahren.
SONY HiFi-Geräte gehören seit jeher zu den wenigen 

Spitzenprodukten der Welt. Sie sind für jene konzipiert, die 
auch in HiFi ein überdurchschnittliches Maß an Professio
nalität investieren.

Für diese Käufer hat SONY jetzt das umfassende 
Angebot hochwertiger HiFi-Komponenten grundlegend 
überarbeitet und entscheidend verbessert: mit nach neue
sten Erkenntnissen der Weltraumforschung entwickelten 
Materialien, mit Bauelementen, die bisher nicht kombinier
bare Qualitätsmerkmale verbinden, und mit einem neuen, 
funktionalen Design.

Jedes Gerät für sich bietet eine Fülle attraktiver tech
nischer Daten - in der Kombination führen sie zu einer in 
dieser Summe einzigartigen Steigerung des Hörerlebnisses.

Und wie bei allen langfristigen Investitionen lohnt es 
sich auch hier, etwas mehr Geld anzulegen.

Denn den Preisfür eine guteHiFi-Anlage hört man 
nur einmal. Den für eine weniger gute immer.

SONY
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Die neuen SONY
«»¡-Aggregate.

Nach außen präsentieren 
sich die neuen HiFi-Bau- 
elemente mit einem Design, 
das ihre hochwertige 
Technik überzeugend 
signalsiert.

Eine faszinierende Neu
entwicklung auf dem Gebiet 
der Halbleiter arbeitet jetzt 
in den SONY Verstärker- 
Endstufen: die V-FET's. 
Dazu war ein völlig neuarti
ger Transistor-Aufbau not
wendig.

Durch die V-PET's ist es 
möglich, die Vorteile von 
Röhren und Transistoren 
gemeinsam zu nutzen: eine u 
gleichbleibend hohe Quali
tät während der gesamten 
langen Lebensdauer. Und 
eine angenehmere Musik- 
Wiedergabe, weil die aku
stischen Signale noch weni
ger verformt werden.

Die neuen SONY 
Plattenspieler.

Bei diesen Neuentwick
lungen wurden vier ent
scheidende Verbesserungen 
erziel'

Em voilig neues, von 
SONY entwickeltes Material 
- SBMC - eine Legierung 
aus Kunstfaser und Metall, 
wurde bei der Konstruktion 
von Gehäuse und Platten
teller eingcsetz* Das er
möglicht eme Erweiterung 
des unteren Frequenz- 
Bereichs, den man bisher 
nicht für möglich hielt 
Ergebnis: außergewöhnliche 
Rumpeifreiheit auch bet 
größeren Lautstärken

2. Die Verwendung von 
Carbon-Fiber beim Tonarm
bau senkt die Eigen- 
resonanzen auf em unge
wöhnlich niedriges Maß

3. Flüssigkeitsgepo,Ster
te Plattenteller-Auflagen 
dämpfen die Vibrationen 
der Schallplatte.

4. Die Laufgenauigkeit 
des Direktantriebs wurde 
auf Werte gesteigert, 
die denen einer Quarz-Uhr 
gleichen: bis zu 99.99%. Bei 
dem Spitzenmodell PS-8750 
wird dazu ein Schwingquarz 
verwendet.

Die neuen SONY 
Carixxon- 
Lautsprethet

1uMh|SHUQ

Durch den Einsatz des 
für die Raumfahrt entwickel
ten Materials Carbon-Fiber 
wird mit diesen SONY Laut
sprechern erstmals das 
schwingungstechnische 
Ideal erreicht: ein kolben
förmiges Schwingungs-Bild. 
InVerbindung mit Membran- 
Papier ergibt das extrem 
leichte, extrem steife und 
extrem elastische Carbon- 

. Fiber eine Mischung mit ent- 
iChe denden Vorteilen:

l- Das Einschwingen der 
k- Membrane wird weniger 
r? behindert. Die Resonanz- 
t Unterdrückungistbesser.

Die Teilschwingung inner- 
F? halb der Membrane wird 

nahezu vollkommen unter
drückt.
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Technologie der Halbleiter

Der Zwang 
zum Wagnis
Die Elektroindustrie gehört zu den Industrie
zweigen mit den meisten Neuerungen: Etwa 
50% ihres Umsatzes entfallen auf Erzeug
nisse, die es vor fünf Jahren noch nicht gab. 
Das gilt vor allem für Halbleiter-Bauelemente, 
bei denen es in immer kürzer werdenden Zeit
abständen immer neue Lösungen gibt. Indu
strieunternehmen dieser Sparte unterliegen 
deshalb einem zusätzlichen Zwang zum Ri
siko: Sie müssen eine finanziell sehr auf
wendige Forschung und Entwicklung betrei
ben, um in der Zukunft auf dem Markt be
stehen zu können, aber sie müssen die so 
erbrachten Vorleistungen auch wieder er
wirtschaften. Die schnellen Fortschritte der 
Halbleiter-Technologie verlangen vom Her
steller Kapitalkraft und Wagnisbereitschaft 
für langfristige Forschungsvorhaben, deren 
Realisierung in zukünftigen, heute noch weit
gehend unbekannten Märkten erfolgreich 
sein soll. Diese Grundprobleme der Halb
leiterindustrie waren einer der thematischen 
Schwerpunkte auf dem diesjährigen „Tech
nischen Presse-Colloquium", einer seit mehr 
als zehn Jahren zur Tradition gewordenen 
Informationstagung der Firma AEG-Tele
funken.
Die Wurzel für die besondere Strukturent
wicklung der Halbleiterindustrie in Europa 
liegt in der raschen Entwicklung der Daten
verarbeitung Mitte der 60er Jahre in den 
USA, die den amerikanischen Unternehmen 
bei der Herstellung digitaler integrierter 
Schaltkreise zu einem beträchtlichen Vor
sprung vor ihren europäischen Mitbewerbern 
verhalf. Damals hatten Regierungsaufträge 
einen Anteil von 53% am Elektronik-Markt 
der USA - eine gesunde Grundlage für For
schungsvorhaben. Der Rückgang der ameri

kanischen Regierungsaufträge führte zusam
men mit einer verbesserten Technologie zu 
einem Preisrutsch und einer Bauelemente
schwemme auf dem Markt. In der Bundes
republik beispielsweise beträgt der Import
überschuß bei integrierten Schaltungen etwa 
zwei Drittel des Marktvolumens.
Andererseits wächst der Bedarf an elektro
nischen Bauelementen rapide weiter. Er wird 
in der Bundesrepublik alleine für die An
Wendung in der Unterhaltungselektronik im 
Jahr 1980 auf 3,3 Mrd. DM {1973:2,1 Mrd. DM) 
geschätzt. Auf dem Gesamtmarkt für Halb
leiter-Bauelemente ist der Zuwachs bei MOS- 
integrierten Schaltungen und optoelektroni
schen Bauelementen mit geschätzten jähr
lichen Steigerungsraten von 27% besonders 
stark. Bemerkenswert ist bei diesem Wachs
tum, daß in der Zukunft der Mikroelektronik 
nicht so sehr die Anwendung neuer physi
kalischer Effekte im Vordergrund stehen 
wird, sondern die Verfeinerung und Erweite
rung des technologischen „Know-how“. 
Gleichzeitig wird mit zunehmender Groß
integration der Bauelemente die Fertigungs
tiefe bei den Geräte-Herstellern abnehmen: 
Entwicklung und Fertigung des elektroni
schen Teils verlagern sich weitgehend auf 
den Hersteller der integrierten Schaltkreise. 
Dieser muß andererseits eine hinreichende 
Vertrauensbasis für die Offenlegung des Ge- 
räte-Konzeptes durch den Geräte-Hersteller 
bieten können und ihm gleichzeitig eine Ver
sorgungssicherheit gewährleisten.
Ob angesichts solcher Entwicklungen zukünf
tig die Bauelemente-Hersteller auch mit der 
Geräte-Produktion beginnen (wie Texas In
struments und Fairchild) oder die Geräte
Hersteller eine eigene Bauelemente-Produk- 
tion aufziehen (wie IBM, einer der größten 
Bauelemente-Hersteller der Welt), ist heute 
noch nicht eindeutig erkennbar. Sicher ist 
nur, daß bei solchen weltweit wirksamen 
Strukturveränderungen der Zwang zum Wag
nis bei den Herstellern den Drang zur Ko
operation auf internationaler Ebene weiter 
verstärken wird. W. Sandweg
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Forschung und Entwicklung Schaltungstechnik

compact-center 6002 hifi

Standard der Receiver-Entwicklung

Vor einigen Jahren noch bot die Industrie Hi-Fi-Anlagen In zahlreichen Einzel
Bausteinen an; heute hingegen Ist das komplette Steuergerät technischer Stan
dard. Der Beitrag beschreibt das Telefunken „compact-center 6002 hifi". Autor 
Günter Zaunlck ist Entwicklungsingenieur In der Rundfunk-Entwicklung der Tele
funken Femseh und Rundfunk GmbH.

Der „6002 hifi": Design mit runden 
Ecken

Der „6002 hifi" bietet eine sinnvolle 
Verknüpfung von Bedienungselementen 
zwischen Empfängerteil und Magneto
phon. Durch den Einsatz von 22 IC's 
wird nicht nur hohe Empfangsleistung, 
große NF-Ausgangsleistung und rausch
arme Cassettenwiedergabe geboten, 
sondern auch ein hohes Maß an Be
dienungskomfort. Alle Bereiche und sie
ben UKW-Stationen werden über Sen
soren, das Magnetophon über leicht
gängige Tipp-Tasten geschaltet. Die 
elektronischen Schalter an Stelle der 
üblichen Mechanik arbeiten verschleiß
frei und bieten eine hohe Betriebs
sicherheit.

Der Aufbau
Das Gerät besteht aus dem Magneto
phon- und dem Empfängerteil. Zum 
Magnetophon gehören Laufwerk mit

Das UKW-Teil

lUKW-VORSTUFE] IUKW-MISCHSTUFË]

Tipp-Tastenplatte, Recorder-Verstärker
Platte mit Dolby-Einheit, Stromversor
gungsplatine sowie eine Reglerplatte 
für die Aussteuerung bei Aufnahme und 
zwei Anzeigeinstrumente.
Der Empfänger enthält die HF-ZF-NF- 
Vorstufen mit Bereichs- und Stations
Sensoren, die Endstufe mit der Strom
versorgung, die Platte mit Lautstärke-, 
Höhen-, Tiefen- und Balanceeinstellern 
und ein Abstimmanzeigeinstrument. Bis 
auf den vorn angeordneten Netzschalter 
liegen alle Bedienungselemente und 
Anzeigen oben. Alle Hauptelemente 
sind auf dem Kunststoff-Chassis befe
stigt. Deckel und Bodenblech lassen 
sich leicht abschrauben. Auf der Rück
seite befinden sich die Lautsprecher
Buchsen, die Anschlüsse für weitere 
Geräte und die Antennen-Buchsen. 
Vorne sind zwei Kopfhörer anzuschlie
ßen, eine Mikro-Buchse Ist oben.

Die Erzeugung der Versorgungs-Span
nungen für das Magnetophon: Die 
Trafo-Wicklung hat eine Anzapfung, um 
mit einem Gleichrichter zwei Gleich
spannungen zu erzeugen.

Energieversorgung
Ein Netztransformator mit Schnittband
kern versorgt das Gerät mit Energie; 
er ist besonders streuarm. Die ma
gnetische Kraftliniendichte im Kern liegt 
etwa 10% unter den üblichen Wer
ten. Bei der Herstellung des Transfor
mators wird durch eine Spannungs
Vergleichs-Messung darauf geachtet, 
daß die Teilwicklungen auf den beiden 
Schenkeln gleiche Windungszahlen ha
ben. Damit wird sichergestellt, daß keine 
Energie von einem Schenkel auf den 
anderen übertragen wird. Zwei Gleich
richter im Empfänger und ein Gleich
richter im Magnetophon wandeln die 
Wechselspannungen um.
Bis auf die Versorgung der Endstufen 
und Magnetschalter des Magnetophons 
werden alle Gleichspannungen über 
IC's stabilisiert. Erwähnenswert ist die 
Versorgung des Magnetophons: Mit 
einer Mittenanzapfung der Trafowick
lung werden bei Verwendung nur eines 
Gleichrichters zwei Gleichspannungen 
erzeugt. Mit der Gesamtwicklung arbei
tet der Gleichrichter in Brückenschal
tung und erzeugt an C653 30 V. Die 
beiden Teilwicklungen bilden mit zwei 
Gleichrichterstrecken eine Mittenpunkt
schaltung und bauen am Kondensator 
C 657 15 V auf.
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Schaltungstechnik Forschung und Entwicklung

UKW-Verstärker

Wegen der elektronischen Bereichsum
schaltung sind AM- und FM-Verstärker 
völlig getrennt worden. Der UKW-Ein- 
gangskreis ist ein fest abgestimmter 
Bandpaß und für den Anschluß einer 
240-Q-Antenne dimensioniert. Die HF 
gelangt über den Transistor T 601 und 
den mit Varicap-Dioden abgestimmten 
Zwischenkreis auf die Mischstufe. Die 
Oszillatorfrequenz erzeugt der Transi
stor T 603, der mit Dioden abgestimmt 
wird. Im Ausgang der Mischstufe be
findet sich ein 10,7-MHz-Bandfilter, aus 
dem die ZF-Spannung für den Diffe
renzverstärker IC 101 ausgekoppelt wird. 
Zwischen dem Differenzverstärker und 
dem zweiten ZF-Verstärker mit FM- 
Demodulator ist das keramische Filter 
(Fi 101) geschaltet. Die Selektion beträgt 
etwa 65 dB. Beide ZF-Verstärker sind 
mit IC's bestückt.
Die NF-Spannung oder das Stereo- 
signat gelangen vom Demodulator in 
den Stereo-Decoder, der hauptsächlich 
aus einem IC besteht. Der vom Pilotton 
synchronisierte elektronische Schalter 
benötigt keine Spulen. Mittels RC-Glied 
und Trimmwiderstand wird die Phasen
Einstellung für minimales Übersprechen 
vorgenommen. Die NF-Spannung ge
langt über je einen Tiefpaß zur Pilot
Frequenz-Unterdrückung auf den Ein
gang der NF-Schaltstufen mit den 
Transistoren T301 und T1301. Fehlt 

der Pilotton, oder ist er wegen eines 
schwachen Senders nicht groß genug, 
durchläuft das NF-Signal den Dekoder 
als Mono-Information. Diese Mono
Stereo-Schwelle wird mit R117 auf eine 
Eingangsspannung von 5 pV einge
stellt.

Sender-Abstimmung und auto
matische Nachstimmung (AFC)
Zur Abstimmung wird eine Gleich
spannung benötigt, die mit dem IC 501 
zusätzlich stabilisiert wird. Die Span
nung wird über elektronische Schalter 
Im Tastensatz auf die Abstimmpotentio
meter geschaltet. Die Schalter werden 
durch die Sensorelemente gesteuert, sie 
sind in zwei IC's enthalten. Neben der 
Abstimmspannung wird über die Sen
sor-Elektronik auch jeweils ein Anzeige
Lämpchen geschaltet. Der Tastensatz 
enthält sieben Sensoren für die vor
gewählten Sender. Der Sensor für die 
Abstimmung ist Teil der Abstimmwalze. 
Von den Schleifern der Abstimmpoten
tiometer gelangt die Spannung über die 
Entkoppeldioden D703 bis D710 und 
einem Transistor T701 (zur Tempera
tur-Kompensation) auf die Kapazitäts
Variations-Dioden im UKW-Oszillator- 
und Zwischenkreis. Beim Einschalten 
des Empfängers wird durch eine Vor
zugsschaltung der Sender empfangen, 
auf den die erste linke Sensortaste ein
gestellt ist.

Die Steuerspannung für die automa
tische Nachstimmung wird Im Demodu
lator erzeugt und über den im Tasten
satz untergebrachten elektronischen 
und mechanischen Schaltern (zum Ab
schalten der AFC), dem Spannungs
stabilisator zugeführt und dort der ge
samten Abstimmspannung überlagert. 
Bei jeder Berührung eines Sensors 
oder der Walze wird die AFC für kurze 
Zeit über die Elektronik abgeschaltet 
Dadurch wird vermieden, daß uner
wünschte Sender eingefangen werden. 
Bei Neubelegung einer Stationstaste 
wird ebenfalls die AFC abgeschaltet. 
Steuerelement ist eine im Bereich der 
Stationswähler liegende Kontakt
schiene. Wegen der Überlagerung der 
Gesamt-Abstimmspannung mit der AFC- 
Spannung ist im ganzen UKW-Bereich 
der Nachstimmfaktor gleich groß.

Die AM-Bereiche
Das Herz der AM-Bereiche ist der IC 
TBA 570 mit besonders hohem Inte
grationsgrad. Er enthält HF-Vorstufe, 
Mischstufe, Oszillatorstufe, den kom
pletten ZF-Verstärker und den Demo
dulator. Selektionsteil für die ZF ist die 
Kombination von keramischem Filter 
mit vor- und nachgeschalteten konven
tionellen ZF-Schwlngkreisen.
Zum Einschalten der drei Bereiche wer
den über den Sensor Schaltspannun
gen bereitgestellt. Die Schwingkreise 
und Koppelspulen von Vorkreis und

Der UKW-ZF-Verstärker mit Demodulator und Decoder
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Stations* und Bereichs-Sensoren

Oszillator enthalten Schaltdioden BA 182. 
Sie werden leitend, wenn an ihnen 
Schaltspannung liegt. Die Schaltströme 
erzeugen an den FuBpunkt-Widerstän- 
den R 204 in den Vorkreisen und R 221 
in den Oszillatorkreisen Spannungen, 
die alle nicht vom Schaftstrom durch
flossenen Dioden sperren. In einigen 
Schaltkreisen sind zwei oder drei Di
oden in Reihe geschaltet. 1-MS-Wider- 
stände sind zu den Dioden parallel 
geschaltet, damit sich die Sperrspan
nung gleichmäßig aufteilt

Bereichstasten-Sensor
Auch der Bereichs-Tastensatz Ist mit 
Sensor-Elektronik ausgerüstet. Die 
Wahl erfolgt über sechs Sensoren für 
UKW, KW, MW, LW, externes Tonband
gerät oder Kristall-Tonabnehmer und 
magnetischen Plattenspieler. Die Wie
dergabe des eingebauten Magneto
phons wird zwischen dem Sensor-IC 
und der Tipp-Tastenplatte des Magneto
phons geschaltet. Durch eine Vorzugs
schaltung wird beim Einschalten des

Netzes UKW belegt. Über den Sensor 
werden folgende Spannungen zur Be
reichsumschaltung geliefert:
Für den AM- und FM-Teil die Versor
gungsspannungen. Wegen der hohen 
Ströme werden die Versorgungsspan
nungen über die Transistoren T801, 
T 802 und T 803 für AM- und über 
T810 und T811 für FM geschaltet.
Für AM die Schaltspannungen. Sie wer
den über die Transistoren ausgekop
pelt, die auch die AM-Versorgungs- 
spannung liefern.
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2x 35 Watt Musikleistung.
HiFi schon bei 4,75 cm/s. Welche andere

lönbandmaschine kann das schon?
Telefunken magnetophon 3002 L 
hifi ist eine4-Spur-Tonband- 
maschine, die schon bei 4,75 cm/s 
die HiFi-Norm erfüllt und bei 9,5 
und 19 cm/s bei weitem übertrifft.

HiFi-Stereo-Endverstärker.
Das Gerät ist mit einem 2x35- 
Watt-Endverstärker ausgerüstet.

Es kann in alle HiFi-Stereo- 
A nlagen integriert oder als Anlage 
mit den Telefunken-Boxen TL 500 
betrieben werden. Die Motoren 
sind dabei abschaltbar.

erscheinen der hohe Aufwand für 
Bandlauf und Bandtransport.“ 
(Aus „Stereo“ 14/74.)

eine extrem hohe Schonung der 
Tonbänder und der drei wert
vollen Tonköpfe.
Professionelle Verwendungs
möglichkeiten.
Hall/Echo,Vor- und Hinterband
kontrolle in Stereo. Anschluß

Testergebnis. 
„Das magneto
phon 3002 hifi 
liefert bei 
allen drei 
Bandgeschwin
digkeiten HiFi- 
Qualität.
Bemerkenswert

Studioerprobte Fiihlhebel- 
bremsen.
Die HiFi-Norm DIN 45 500 kann 
nur erreicht werden, wenn der 
Bandzug über die volle Länge 
des Tonbandes konstant bleibt. 
Die studioerprobten Fühlhebel
bremsen garantieren außerdem 

für HiFi-Kopfhörer, regelbar. 
Mithören bei 
Aufnahme 
über Laut
sprecher oder
Kopfhörer. Zwei beleuchtete, 
geeichte Anzeigeinstrumente für 
Stereoaufnahmen. Eingebautes 
Mischpult.

Telefunken. Technik, mit der die meisten Funk- und Plattenstudios arbeiten.
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Auf allen Bereichen die Spannung für 
die NF-Schaltstufen. Sie wird bei AM 
und FM aus den entsprechenden Ver
sorgungsspannungen, bei den NF- 
Bereichen aus den Sensor-IC's direkt 
ausgekoppelt.
Zur Unterdrückung von Umschaltgeräu
schen befindet sich auf der Bereichs
sensorplatte ein IC, der die NF-Ver- 
stärkung kurze Zeit unterbricht. Auf 
diese Stelle wirkt auch die Muting- 
Schaltung, die auf UKW schwache Sen
der und das Rauschen zwischen den 
Stationen stumm regelt. Oie Ansprech
Schwelle ist mit R114 einstellbar.

Der NF-Verstärker
Das NF-Eingangssrgnal gelangt auf die 
sensorgesteuerten NF-Schaltstufen. Die 
Transistoren dieser Stufen werden über 
die Basisstrecke geschaltet. Die Tran
sistoren jeden Kanals arbeiten auf je 
einen Arbeitswiderstand (R 346 u. R1346). 
Die Schaltstufen sind so dimensioniert, 
daß trotz unterschiedlicher Eingangs
spannungen gleich große Ausgangs
spannung für jeden Bereich erzeugt 
wird.
Von den Arbeitswiderständen der Stu
fen gelangt die NF-Spannung über den 
Lautstärkeeinsteller auf die Eingänge 
des rauscharmen IC-Vorverstärkers. 
Dort wird das Signal über einen Emit
terfolger ausgekoppelt und über das 
Klangeinsteller-Netzwerk zum Endver
stärker geleitet. End- und Treiber
Transistoren werden separat in Dar
lington-Schaltung betrieben. Die hohe 
Verstärkung läßt eine zu günstigem 
Klirrfaktor führende große Gegenkopp
lung zu. Das compact-center bietet eine 
Sprechleistung von 2 X 35 W bei einem 
Klirrfaktor von 0,2%.
Eine elektronische Sicherung schützt 
die Endstufen vor Überlastung: sie ver
gleicht Ausgangsstrom und Ausgangs
spannung. Wird am Emitterwiderstand 
eines Endtransistors eine Spannung 
wirksam, ohne daß gleichzeitig die ent
sprechende Ausgangsspannung vorhan
den ist, trennt die Elektronik über ein 
Relais die Lautsprecher von den End
stufen.
Ober eine Verzögerungsschaltung er
folgt nach dem Einschalten des Geräts 
die Ankopplung der Lautsprecher über 
das Relais erst später. Dadurch wird 
das Hochtaufen der Spannungen nicht 
akustisch wahrgenommen.

Der Cassetten-Magnetophonteil
Der Hi-Fi-Cassetten-Magnetophonteil ist 
im wesentlichen identisch mit dem 
„magnetophon C3300 hifi". Die Eigen
schaften gehen über die Forderungen 
von DIN 45 500 hinaus.

Der Aufnahme- und Wiedergabe
verstärker
Aufnahme- und Wiedergabeverstärker 
sind — bis auf den Dolby-Verstärker — 
getrennt ausgeführt. Das Aufnahme
Signal durchläuft einen linearen Vor
verstärker, dessen Ausgang auf den 
Aussteuerungs-Einsteller oder bei Auto
matik auf einen elektronischen Span
nungsteiler arbeitet. Es folgt der Dolby
Verstärker. Bei Aufnahmen ohne Dolby 
läuft das Signal ohne Verstärkung und 
ohne Frequenzgang-Änderung durch. 
Mit Dolby durchläuft das Signal mit 
vollem Pegel (580 mV) den Verstärker: 
Je kleiner der Pegel wird, um so größer 
wird, für mittlere und hohe Frequenzen 
die Verstärkung. Man erhält so eine 
Dynamik-Kompresslon.
Durchläuft dagegen das Wiedergabe
signal den Dolby-Verstärker, werden 
symmetrisch zur Aufnahme pegelabhän
gig mittlere und hohe Frequenzen ab
gesenkt: Man erhält Dynamik-Expan
sion. Dabei wird natürlich auch das bei 
leisen Passagen hörbare Bandrauschen 
mit abgesenkt. Der Geräuschspannungs
Abstand wird mit Dolby etwa 9 dB grö
ßer. Der Kern des Dolby-Verstärkers ist 
ein IC für jeden Kanal. Die IC's be
finden sich mit der Beschaltung auf 
einer Platte, die mit dem Aufnahme
Wiedergabe-Verstärker verbunden ist. 
Hinter dem Dolby-Verstärker folgt für 
das Aufnahme-Signal der Entzerrer
Verstärker. Er arbeitet über einen 
Trimmwiderstand und einen Entkoppel
Widerstand auf den Tonkopf. Zwischen 
Tonkopf und Entkoppel-Widerstand wird 
die HF-Vormagnetisierung eingespeist. 
Auch die Bezugsspannung für die Aus
steuerungs-Automatik und die Span
nung für das Aussteuerungs-Instru
ment werden am Ausgang des Ent
zerrer-Verstärkers entnommen.
Bei Wiedergabe gelangt das NF-Signal 
über den Wiedergabe-Entzerrer-Verstär
ker und einen Trimmwiderstand zur 
Pegel-Einstellung auf den Eingang des 
Dolby-Verstärkers. Am Ausgang des 
Dolby-Verstärkers wird das NF-Signal 
zum Rundfunkteil ausgekoppelt. Der 
Aufnahme-Entzerrer-Verstärker steuert 
bei Wiedergabe die Anzeige-Instrumente.

Der HF-Generator
Zum Löschen und zur Vormagnetisie
rung erzeugt ein Oszillator HF-Schwin- 
gungen mit einer Frequenz von 85 kHz. 
Durch Umschalten der Schwingkreis-

Die NF-Schaltstufe
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Kapazität kann die Oszillator-Frequenz 
geändert werden, wenn durch Über
lagerung mit dem HF-Träger bei Lang
wellensendern Pfeifstörungen auftreten. 
Der nur bei Stereo benötigte Mono
Stereo-Umschalter übernimmt dabei die 
Funktion des Frequenz-Schalters.

Die Tipp-Tasten-Platte
Alte zum Magnetophon-Betrieb erfor
derlichen Schaltungen werden elektro
magnetisch durchgeführt. Die Magnete 
werden über elektronische Schalter be
tätigt, die in drei IC's auf der Tipp- 
Tasten-Platte untergebracht sind. Die 
Steuerung dieser Schalter erfolgt über 
sechs Tasten. Wie im Rundfunk-Teil 
wird auch hier die Betriebsart durch 
Lämpchen angezeigt.

Optoelektronische 
Laufüberwachung
Wird das Band nicht mehr transportiert, 
schaltet eine Opto-Elektronik das Gerät 
auf „Stop". Das geht so vor sich:
Über einer vom rechten Wickeldorn an
getriebenen Schlitzscheibe befindet sich 
ein Lämpchen, unter ihr ein Fotowider
stand. Wenn sich die Scheibe bewegt, 
erhält der Fotowiderstand Lichtimpulse. 
Er wird abwechselnd leitend und nicht
leitend. Im FuBpunkt des Fotowider
standes befindet sich ein 4,7 kQ Wider
stand. An diese Reihenschaltung wird 
eine Spannung angelegt, so daß am

Fußpunkt-Widerstand Impulse entspre
chend des Lichteinfalls entstehen. Diese 
Impulse laden über einen Kondensator 
und über einen Transistor einen Elko 
auf. Die Spannung am Elko schaltet 
eine Transistorstufe parallel zur Stop
taste hochohmig. Fehlen die Impulse, 
entlädt sich der Elko, der Transistor 
wird leitend, das Gerät stoppt.

Kopplung der Tipp-Tasten 
mit den Bereichs-Sensoren
Von der Wiedergabe-Taste läuft eine 
Steuerleitung über einen Transistor zum 
Sensor „Magnetophon". Über diese 
Leitung wird bei Betätigung der Tipp
Taste „Wiedergabe" der Empfänger auf 
Magnetophon-Widergabe geschaltet. 
Wird der Empfänger während des Wie
dergabe-Betriebs auf einen anderen 
Bereich geschaltet, wird diese Steuer
spannung Null, der Motor bleibt stehen 
und die Optoelektronik schaltet das 
Magnetophon auf „Stop".
Bei Aufnahme, Vorlauf, Rücklauf und 
Pause wird der Motor von den elektro
nischen Schaltern auf der Tipp-Tasten
Platte eingeschaltet. Den Bereichs
sensoren wird nach betätigter Auf
nahmetaste eine Spannung zugeführt, 
die den in Reihe mit der Wiedergabe
Steuer-Leitung liegenden Transistor 
sperrt. Dadurch wird verhindert, daß im 
Aufnahmebetrieb der Bereichssender 
auf Wiedergabe umschaltet.

Memory-Schaltung
Oft will man bestimmte Bandstellen 
schnell wiederfinden. Ein Schalter am 
Zählwerk schaltet bei Stellung „Null" 
einen Impuls auf die Stopptaste. Durch 
diese Memory-Schaltung wird das Ton
band bei Zählwerkstellung Null ange
halten.

Automatische Umschaltung
Bei der Benutzung von Eisenoxyd-Bän
dern muß die Aufnahme- und Wieder
gabe-Entzerrung und die HF-Vormagne- 
tisierung umgeschaltet werden. Ein He
bel steuert das beim Einlegen der 
Cassetten. Durch eine Aussparung der 
CrO3-Cassette bleibt der Hebel in 
Ruhestellung, während bei der Fe3O3- 
Cassette ohne die Aussparung der He
bel betätigt wird. Die elektronische Um
schaltung erfolgt über Schaltdioden. Bei 
CrO3-Betrieb wird eine Anzeigelampe 
genseitiger Auslösung). (at)

Aufnahmesperre
Um das versehentliche Löschen bespiel
ter Cassetten zu vermeiden, erfordert 
„Aufnahme" die Betätigung eines He
bels durch die Cassette. Bei bespielten 
Cassetten bleibt durch eine Aussparung 
der Hebel in Ruhestellung, so daß 
„Aufnahme" nicht eingeschaltet werden 
kann. ■

Das Blockschaltbild für den Magnetophon-Tell.
Neue 
Bauelemente

Cornell-Dubilier
Tantal-Elkos mit feuchter Anode und 
Teflondichtung haben Kapazitäten bis 
2,2 pF einzeln und bis 10 pF in Bechern 
kombiniert, jeweils bei 6 V.

Talema Elektronik
Die Stelltransformatoren für Bereiche 
von 0,7 ... 25 A, 0 ... 380 V haben Rol
lenabnehmer und versilberte Kontakt
bahnen. Harzvergossene Typen bis 10 A 
sind auf gemeinsamer Welle koppelbar.

EBB
Im Tastenschalter-System Dialistat 
schneidet man Montageschienen und 
Kulissenbänder „vom Meter“ für unbe
grenzte Tastatu rlängen (auch mit ge
genseitiger Auslösung). at
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Elektronischer SchieBstand

Erweiterung des 
„Odyssee“-Simulators

In Heft 24/1973 veröffentlichten wir die 
Beschreibung des „Odyssee“-Spiele-Si- 
mulators. Das In diesem Beitrag be
schriebene elektronische Gewehr — ein 
Zusatz — erlaubt Zielübungen an ste
henden und bewegten Zielen. Die Ge
wehr-Elektronik Ist so ausgetegt, daß 
ein vom Spielzentrum erzeugter Licht
fleck (Ziel) auf dem Bildschirm gelöscht 
(abgeschossen) werden kann. Ing. G. 
Bleß, der Autor, ist Leiter der Sonder
entwicklung bei ITT-Schaub-Lorenz, 
Pforzheim.

Außer dem Elektronik-Gewehr gehören 
zur Schießausrüstung die Programm
stecker Nr. 9 und 10 sowie vier Bild
schirmfolien für verschiedene Spielva
rianten. Programmstecker Nr. 9 erzeugt 
auf dem Bildschirm ein stehendes Ziel, 
das vom anderen Spieler durch Drehen 
der Horizontal- und Vertikalregler am 
Spielpult entsprechend den Markierun
gen auf den Folien bewegt werden 
kann.

Die Schaltung des elektronischen Gewehrs.

Anode Th 1
zur Sign^HösChung 

im Spielzentrum

Der Spielprogrammstecker Nr. 10 wird 
zum Nachbilden kontinuierlich bewegter 
Ziele verwendet. Als bewegliches Ziel 
wird der bei anderen Spielen als Ball 
dienende Lichtfleck benutzt. Das Ziel 
wird eingestellt, indem man die beiden 
Lichtflecke am rechten und linken Rand 
des Bildschirmes postiert. Durch Drük- 
ken der Starttaste und Justieren der 
Ballregler wird ein kontinuierliches Hin- 
und Herspringen des Zieles zwischen 
den Spielerfiguren erreicht. Es emp
fiehlt sich, die beiden Figuren so ein
zustellen, daß sie gerade am Bildrand 
verschwinden und das springende Ziel 
das einzige Licht auf dem Bildschirm 
ist. Mit dem Temporegler am Spiel
zentrum kann die Bewegungs-Geschwin
digkeit eingestellt werden.
Das Gewehr wird über ein Kabel an die 
am Spietzentrum vorhandene Zubehör
buchse angeschlossen. Damit wird so
wohl die Stromversorgung des Gewehrs 
als auch die Verbindung zur Signallö
schung sichergestellt. Zum „Abschie
ßen" des Lichtflecks wird ein positiver 
Impuls am Gate des Thyristors der Si
gnallöschung benötigt. Der Impuls darf 
nur entstehen, wenn das Gewehr exakt 
auf den Fleck ausgerichtet ist und dann 
der Abzug betätigt wird. Diese Und- 
Verknüpfung wird durch die Transisto
ren T 2 und T 3 erreicht, die einen ge
meinsamen Kollektorwiderstand benut
zen. Nur wenn beide Transistoren ge
sperrt werden, entsteht ein positives 
Ausgangssignat.
An der Mündung des Gewehrs befindet 
sich eine Sammellinse, die den Licht
einfall auf den Photowiderstand bündelt. 
Der Photowiderstand beeinflußt die Ba
sisspannung des als Emitterfolger ge
schalteten Eingangs-Transistors. Ohne 
Lichteinfall ist der LDR hochohmig und 
damit T 1 leitend. Das Ausgangssignal

Mit dem elektronischen Gewehr auf 
Bildschirm-Jagd im Wohnzimmer.

wird T 2 zugeführt, der gesättigt ist 
und bei genügend starkem Lichteinfall 
in den gesperrten Zustand übergeht. 
Die Ansprech-Empfindlichkeit ist mit 
dem Einstell-Widerstand an der Basis 
von T 1 justierbar. Der Abzug des Ge
wehrs betätigt den Triggerschalter. Der 
Schalter ist über ein Zeit-Konstanten- 
Glled mit der Basis von T 3 verbunden, 
so daß ein Ausgangssignal auch bei 
länger geschlossenem Schalter nur wäh
rend einer kurzen Zeitspanne auftritt.
Das bedeutet, daß zunächst einmal ge
nau auf den Lichtfleck gezielt und wäh
rend dieses Augenblicks der Trigger
schalter betätigt werden muß. Wegen 
der kurzen Zeitkonstante bleibt es ohne 
Einfluß, ob zuerst der Schalter geschlos
sen und dann das Gewehr auf den 
Lichtfleck ausgerichtet wird.
Der Reset-Schalter ist mit einer Spann
vorrichtung des Gewehrs gekoppelt und 
legt die Anode des Thyristors der Si
gnallöschung an Masse. Dadurch wird 
der Thyristor gesperrt, und der Licht
fleck erscheint wieder, sobald der Re
set-Schalter freigegeben wird.
Da das Gewehr auf alle Lichtquellen 
reagiert, Ist es wichtig, die Raumbe
leuchtung zu verringern und Kontrast 
sowie Helligkeit des Fernsehgerätes so 
einzustellen, daß der Bildschirm-Hinter
grund dunkel bleibt und ausschließlich 
der Lichtfleck hell erscheint. Zielen auf 
andere Lichtquellen hat bei Betätigung 
des Abzugs ebenfalls das Löschen des 
Ziels auf dem Bildschirm zur Folge.
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Interplex-System

Farbfernsehkamera mit 
Einröhren-System

Übliche Farbfernsehkameras enthalten 
drei Bildfängerröhren zurgetrennten Aus
wertung der Rot-, Grün- und Blauanteile 
(RGB) im aufgenommenen Bild. Gegen
über SchwarzweiB-Kameras sind Farb
kameras deshalb wesentlich größer und 
schwerer. Ein besonderes Problem be
steht in der Farbdeckung beim Dreiröh
renaufbau. Alle diese Schwierigkeiten 
entfallen, wenn nur eine Röhre die drei 
Farbsignale erzeugen kann: In das In
terplex-System von Siemens ist ein 
Farbstreifenfilter in die Röhre integriert. 
Es führt das vom Objektiv erfaßte Bild 
den Farbkanälen zu.
Als Bestückung für die Kamera kommen 
eine Silizium-Streifenröhre (Interplex-Vi- 

Die geöffnete Kompakt-Kamera von Siemens.

dikon XQ 1365) oder eine Antimontrisul
fit-Streifenröhre (Vidikon XQ 1360) in Be
tracht. Die von Siemens entwickelte Si- 
Streifenröhre weist bei hoher Lichtemp
findlichkeit geringe Trägheit und lineare 
Kennlinien auf, Im RGB-Betrieb ist eine 
Auflösung bis 6 MHz (volle Auflösung

• im Pal-Betrieb) zu erreichen.
Die von der Röhre als Streifenstruktu
ren im 4,43-MHz-Bereich gelieferten Si
gnale setzt ein Decoder in normge
rechte Pal-Signale um. Dabei trennen 
Kammfilter die Frequenzspektren der 
Schwarz-Weiß- und Farbinformationen 
auf; sie zerlegen die Spektrallinien der 
Videosignale in Färb- (Chrominanz) und 
Leuchtdichteinformationen bzw. Hellig
keiten (Luminanz). Ferner werden Stör
einflüsse hochfrequenter Luminanzan- 
teile im Chrominanzkanal eliminiert 
(Cross-Color-) und umgekehrt (Cross- 
Luminanz-Unterdrückung). Schließlich 
sorgt der Decoder noch für horizontale 
und vertikale Aperturkorrektur sowie für 
Addition bzw. Subtraktion von blauen, 

grünen, roten und weißen Komponenten 
der verschiedenen Farbsignale (Matrizie
rung).
Eine standardisierte Schnittstelle im In
terplex-System gestattet es, den Deco
der wechselweise an mehrere Kameras 
zu schalten. Bei unmittelbarer Aufzeich
nung des Kamerasignals ist der Deco
der sogar nur für die Wiedergabe erfor
derlich. Selbstverständlich läßt sich das 
kompatible Fernsehsignal auch mit 
Schwarzweiß-Empfängern wiedergeben.

at

Radiologie

Neues Verfahren 
für die
Bildverarbeitung

Dem wissenschaftlichen Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Nachrichtentechnik der 
TU München und Leiter des optischen 
Labors, Dipl.-Ing. Helmut Platzer, ist es 
in Zusammenarbeit mit Siemens ge
lungen, erstmalig Röntgenstreustrah
lenobjekte mit einem System von 
Blenden aus Blei abzubilden und 
anschließend mit Hilfe von Laserlicht 
zu rekonstruieren. Das Verfahren er
öffnet neue diagnostische Möglichkei
ten.
Bekannt ist die Technik der Röntgen
durchleuchtung von Organen; Eine 
punktförmige Strahlungsquelle sendet 
Röntgenstrahlen aus. Diese durchdrin
gen das Organ und werden mehr oder 
weniger stark gestreut absorbiert. Auf 
dem dahintergestellten Röntgenfilm 
wird ein Schattenbild des Organs auf
gezeichnet. Eine andere Möglichkeit ist, 
das Organ von der Seite mit Röntgen
strahlen anzuleuchten und das infolge 
von Streuung selbstleuchtende Objekt 
abzubilden, etwa wie eine seitlich durch 
einen Scheinwerfer beleuchtete trübe 
Flüssigkeit mit einem Photoapparat 
Es gibt aber für so energiereiche Strah
lung, wie Röntgenstrahlen, keine ab
bildenden Elemente, nämlich Linsen 
oder Spiegel. Wenn man nicht auf eine 
Lochkamera beschränkt bleiben will, 
bei der man immer einen Kompromiß 
zwischen Auflösung und Öffnung des 
Strahlenbündets schließen muß und bei 
der die räumliche Information verloren
geht, muß man andere Abbildungs
prinzipien anwenden:
Nach Barret (damals Raytheon Corp.,
Lexington, Mass.) stellt man zwischen
Objekt und Filmebene Masken aus
Bleiblech, die die Gestalt von exzen
trischen Ausschnitten aus Fresnelschen
Zonenplatten haben. Die so auf den
Röntgenfilm aufgezeichneten Schatten-
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bitter enthalten die Information in ver
schlüsselter Form und müssen deko
diert werden. Da die Fresnelsche Zo
nenplatte das Hologramm eines Punk
tes ist, sind die Schattenbilder eine 
Art Hologramm und die Gewinnung der 
Objektinformation geschieht, wie bei 
jedem Hologramm, durch Rekonstruk
tion im Laserlicht.
Das Prinzip: Jeder Punkt des selbst
strahlenden Objekts entwirft gemäß 
seiner Lage und Intensität ein Schat
tenbild der Fresnelschen Zonenplatte 
in bestimmter Lage und mit bestimm
ter Modulation. Das kodierte Bild be
steht aus der Summe der von den Ob
jektpunkten entworfenen Schattenbil
der. Jedes davon erzeugt nach dem 
Entwicklungs- und Kopierprozeß im 
Laserlicht einen Bittpunkt in richtiger 
Lage und mit der richtigen Intensität. 
Ein Kontinuum von Objektpunkten

Optoelektronik

Akustisch-optischer 
Lichtdeflektor

Treffen Schallwellen seitlich auf einen 
Lichtstrahl, der Kristallstrukturen pas
sierte, dann wird das Licht abgelenkt. 
Derartige akusto-optische Deflektoren 
verwendet man zur Strahlsteuerung in 
optoelektronischen Speichern oder zur 
Digitaimodulation von Licht. Als gut ge
eignet erwies sich Paratellurit (TeOa), 
doch bedingte dieser Kristall für hohes 

Der neue akustisch-optische Deflektor aus dem Matsushita-Entwickfungsiabor.

würde jedoch zu einer gegenseitigen 
Auslöschung der Zonenplattenschatten 
führen, so daß das Objekt durch eine 
zwischenliegende gitterförmige Maske 
aus Blei abgetastet („gesampelt") wird 
und — nachrichtentechnisch ausge- 
gedrückt — das Signalband in das 
Kanalband hinaufgemischt wird.
Am Institut für Nachrichtentechnik ist 
es gelungen, durch Optimierung der 
Parameter eines solchen Abbildungs
systems zusammen mit Siemens, Be
reich Röntgen, die Abbildung von 
Testkörpern und Knochenpräparaten 
zu realisieren. Im Rahmen der Zusam
menarbeit wird vom Institut für Nach
richtentechnik die systemtheoretische 
Analyse und die Simulation des Sy
stems sowie die kohärent-optische 
Dekodierung der Bildsignale durch
geführt. Die Firma Siemens übernimmt 
dabei den röntgentechnischen Teil. Ipr

Punktauflösungsvermögen den Einsatz 
des kostspieligen Argon-Gaslagers, fer
ner Zirkularpolarisation des Lichts und 
damit komplexe optische Systeme. Au
ßerdem sank der Ablenk-Wirkungsgrad, 
also die Intensität des abgelenkten 
Lichts, wenn die Energie des Schall
strahls stieg.
Im Matsushita Research Institute Tokyo 
wurde entdeckt, daß diese Probleme bei 
bestimmtem Winkel zwischen Licht- und 
Schallstrahl entfielen. Ein nach dieser 
Erkenntnis gebauter Lichtdeflektor kann 
mit dem billigeren Helium-Neon-Gas
laser arbeiten (Wellenlänge 633 nm) und 
erreicht dennoch gegenüber konventio
nellen Deflektoren eine doppelte Hellig
keit und eine um etwa 50% gesteigerte

Punktauflösung. Außerdem ist nur li
neare Polarisation erforderlich, weshalb 
einfache optische Systeme genügen. 
Der mit einem Lithiumniobat-Wandler 
bestückte TeOg-Lichtdeflektor hat nahe
zu 90% Ablenk-Wirkungsgrad und 
überträgt Bandbreiten bis 50 MHz (—3 
dB) bzw. 45 MHz (—1,5 dB). An Ultra
schall im Frequenzbereich 30... 100 
MHz verlangt er 0,35 W Leistung. Die 
Matsushita-Wissenschaftler erwarten, 
daß mit dem neuen Lichtdeflektor die 
Entwicklung von Hochgeschwindigkeits
Druckern, Datenspeichern und Display
Systemen beschleunigt wird. at

„Gamics"

Höchstempfindliches 
Magnetometer

Lagerstätten von Erdöl und Mineralien 
verändern lokal begrenzt das Magnet
feld der Erde. Diese Feldabweichungen 
sind aber extrem schwach und des
halb mit üblichen Magnetometern kaum 
nachweisbar. Im französischen Labora
toire d'Electronique et de Technolo
gie d'lnformatique (LET) gelang es 
jedoch, ein Doppelresonanz-Magneto
meter herzustellen, das für derartige 
Messungen ausreichend empfindlich 
ist. Seine Auflösung liegt bei 0,1 [iG 
bzw. 0,01 nT (1 nT = 10-9 Tesla), also 
etwa um den Faktor 100 besser als 
konventionelle Magnetdetektoren.
Das „Gamcis" genannte Magneto
meter kann nicht nur magnetische 
Anomalien unter der Erdoberfläche ent
decken, sondern auch deren Größe so 
genau bestimmen, daß nach entspre
chender Analyse gezielte Bohr- oder 
Ausgrabungsarbeiten beste Erfolgsaus
sichten haben. Bei verschiedenen 
Probemessungen fand man unter
irdische Höhlen und wies sogar Ar
chäologen vorzeitliche Keramikwerk
stätten nach.
Kurz das Prinzip des Geräts: Protonen 
haben ein magnetisches Moment, das 
direkt proportional zu dem sie umge
benden Magnetfeld steht. Die Präzes
sionsfrequenz von Protonen, also die 
Bewegung ihrer Spinachse beim Ein
wirken eines Magnetfeldes, kann dem
nach als Maß für dessen Feldstärke 
dienen. Normalerweise überdeckt das 
Erdmagnetfett diesen Effekt, doch läßt 
sich das Magnetmoment der Partikel 
in Flüssigkeiten mit freien Elektronen 
und Protonen vervielfachen, in be
stimmten Substanzen sogar um den 
Faktor 4000.
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Gamcis setzt erfaßte Magnetintensitä
ten in elektronische Signale um, die 
verstärkt einen Oszillator in der Fre
quenz modulieren. Dann bedarf es nur 
noch eines Frequenzmessers, der die 
Meßgröße quantitativ ermittelt und an
zeigt oder zur Auswertung digital ab
gibt. at

Elf Digital Interlock

Schnelle Bild-Ton
Synchronisation

Volle Synchronisation zwischen Ton 
und Bild von Kassettenrecordern und 
13- oder 35-mm-Filmprojektoren bei 
höchstens 0,5% Abweichung von der 
gesamten Bildfläche sichert ein „Elf 
Digital Interlock" genanntes System 
der Firma Elf Audio-Visual. Die Pro
jektoren erhalten Schrittmotoren, denen 
die Aufgabe des Antriebs zufällt. Sie 
werden von Impulsen eines Generators 
gesteuert, der eine stufenlose Einstel
lung der Laufgeschwindigkeit bis zu 50 
Bilder/s vor- und rückwärts zuläßt. Die 
Impulse können aber auch von einer 
Spur des Magnetbandes abgenommen 
werden. Das Prinzip erlaubt es, sogar 
mehrere Projektoren parallel tonsyn
chron zu betreiben. Der Synchronismus 
bleibt bestehen, selbst wenn man die 
Anlage wiederholt startet und stoppt 
sowie zwischen Vor- und Rückrichtung 
wechselt. Mit dem Verfahren ist es 
möglich, Filme schnell und einfach zu 
redigieren oder auch ohne Magnetspur 
mit Texten in unterschiedlichen Spra
chen zu unterlegen. at

Patentamt München

Die meisten Patente 
im Elektrobereich

Das Patentamt in München weist in 
der Statistik für 1974 die Elektrotechnik 
mit 15,1% Anteil an erteilten Patenten 
in 89 Klassen wieder als führend aus 
vor den Klassen Instrumente (10,2%) 
sowie chemische Verfahren und Appa
rate (9,8%). Da erteilte und Im gleichen 
Zeitraum erloschene Elektro-Patente 
sich fast die Waage hielten, blieb die 
Anzahl gültiger Bundespatente mit 
21 705 nahezu unverändert. Auch bei 
Gebrauchsmuster-Eintragungen liegt 
die Elektrotechnik mit 10,2% an der 
Spitze, gefolgt von den Maschinenele
menten (7,9%), dem Hochbauwesen 
(7,8%) sowie Möbeln und Haushalts
gegenständen (7,8%).

Bedenken gegen beabsichtigte Gebüh
renerhöhungen, die nach dem Referen
tenentwurf 58% bei Patent-, 108% bei 
Gebrauchsmuster- und 113% bei Wa
renzeichensachen ausmachen sollen, 
meldet der ZVEI (Zentralverband der 
Elektrotechnischen Industrie) an. Pri
vatpersonen und kleineren Firmen 
könnte dadurch die Absicherung von 
Erfindungen erschwert und insgesamt 
die Kreativität geschmälert werden, at

Nachrichten 
aus Forschung 
und Entwicklung

MESFET mit
hohem Wirkungsgrad
Für Frequenzen im GHz-Bereich wur
den in den RCA Princeton Laborato
ries Feldeffekttransistoren mit Schott
ky-Metallkontakten, sogenannte MES
FET (Metal Semiconductor Field Effect 
Transistor) entwickelt, die wesentlich 
höhere Wirkungsgrade aufweisen als 
sämtliche bisher für diese Bereiche her
angezogenen Halbleiter-Elemente. Als 
B-Verstärker erreichten sie bei 4 GHz, 
260 mW Ausgangsleistung und 11 dB 
Gewinn einen Wirkungsgrad von 68%. 
Die entsprechenden Werte für 8 GHz 
waren 280 mW und 8 dB mit 41% Wir
kungsgrad. at

Fernseh-Plattenspeicher 
mit Hologrammen
Abweichend von den verschiedenen, 
der Öffentlichkeit bereits vorgestellten 
Videoplatten-Systemen entwickelte das 
Zentrale Forschungslaboratorium von 
Hitachi in Tokio eine Bildplatte, die 
Hologramme als Speicher benutzt. Je
des Hologramm, das eine Fläche von 
nur 1 mm Durchmesser beansprucht, 
enthält Luminanz-, Chrominanz- und 
Tonsignale. Auf einer Platte von 30 cm 
Durchmesser finden 54 000 Hologramme 
Platz. Diese hohe Speicherdichte er
laubt eine mit 6 U/min sehr langsame 
Rotation, während andere Systeme mit 
1800 U/min arbeiten. Sie gewährleistet 
mehr als 30 Minuten Wiedergabedauer 
von Farbbildern mit Begleitton. Von 
dem neuen System gibt es bisher nur 
ein Labormodell. Es ist auch noch nicht 
bekannt, ob versucht werden soll, das 
System auf dem Markt durchzusetzen.

at

Glasfaser-Übertragungssysteme 
im Feldversuch
Für Glasfasern als Nachrichten-Ober
tragungsmedium stehen Versuche zur 
praktischen Einführung bevor. Noch in 
diesem Jahr wollen die Bell Labora
tories und die GTE Corporation je ein 
optisches Multiplexsystem anstelle von 
Trägerfrequenzanlagen, die auf Koaxial
kabel als Obertragungsmedium ange
wiesen sind, in das öffentliche Tele
fonnetz einbeziehen. Das von GTE ver
wendete Kabel hat Glasfasern mit 
einer Dämpfung von 5 dB/km. Trotz 
größerer Übertragungskapazität erfor
dern die optischen Multiplexsysteme 
bedeutend weniger Zwischenverstär
ker. Bei Abständen von 8... 10 km 
(Bell) bzw. 4,6 km (GTE) kann man 
darauf verzichten, sie in unterirdischen 
Mannlöchern unterzubringen, weil bei 
derartigen Entfernungen allgemein als 
Hochbauten ausgeführte Verstärker
ämter zur Verfügung stehen at

Mini-CCD-Fernsehkamera
Nicht größer als ein Zigarettenpäckchen 
ist die für Raumfahrtaufgaben be
stimmte Fernsehkamera von RCA. Sie 
hat als Bildwandler eine Matrix von 
512 X 320 CCD-Halbleiterelementen 
(CCD = Charge-Coupled Device) nach 
dem Prinzip der Ladungskopplung. Eine 
spezielle Abtasttechnik stellt Kompati
bilität mit der 525-Zeilen-Fernsehnorm 
sicher, so daß Zusammenarbeit mit nor
malen Monitoren, Video-Recordern usw. 
möglich ist. at

Lund ehrt Prof. Becker
Die Fakultät der Technischen Wissen
schaften an der schwedischen Univer
sität Lund verlieh Professor Dr. Ger
hard Becker in Anerkennung seiner Ar
beiten auf dem Gebiet der genauen 
Zeitmessung die Ehrendoktorwürde. Er 
leitet die Laboratorien für Zeiteinheit 
und Zeitskalen an der Physikalisch
Technischen Bundesanstalt (PTB) in 
Braunschweig. at

Von DCF 77 gesteuerte 
Armbanduhren?
Auf 77,5 kHz überträgt der Zeitsignal
sender DCF 77 nach einer in der Phy
sikalisch-Technischen Bundesanstalt 
(PTB) entwickelten und 1973 einge
führten Methode codiert Datum und 
Amtliche Uhrzeit. Gegenwärtig entwik- 
kelt die Industrie Uhren, die von dem 
in ganz Europa gut zu empfangenden 
DCF 77 automatisch gesteuert werden 
und deshalb jedes manuelle Nachstel
len erübrigen. at
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Neue 
Bücher

Grundlagen des Explosions
schutzes elektrischer Anlagen 
von Dlpl.-lng. Edmund Kührt/ 
Dlpl.-lng. Elmar Polntner

Wissen u. Können — Elektrik 
u. Elektronik Taschenbuch
reihe, Band 306,1975, 88 Sel
ten mit 21 Abbildungen, Ba- 
lacron-EInband, DM 11,50.
ISBN 3-7905-0228-6, Richard 
Pflaum Verlag KG, München

Eine große Zahl von Verord
nungen und Vorschriften muß 
der Elektropraktiker beach

ten, wenn er vor der Aufgabe 
steht, eine elektrische Anlage 
in explosionsgefährdeten 
Räumen zu errichten. Das 
Buch geht zunächst ausführ
lich auf die gesetzlichen Vor
schriften und Bestimmungen 
ein. Weiter wird geklärt, wel
che Räume explosionsgefähr
det bzw. teilweise explosions
gefährdet sind. Um die Sicher

heitsanforderungen zu erfül
len, müssen explosions
geschützte elektrische Be
triebsmittel ausgewählt wer
den. Auch darauf gibt der 
Band Antwort. Für den Elek
tropraktiker, der sich mit Ex.- 
Anlagen befassen muß, ist 
das Buch eine wichtige Infor
mationsquelle. Der Auszubil
dende und Studierende findet

HiFi-Kompakt-Anlage 
Dual KA 230 LW
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in ihm die Grundlagen des 
Explosionsschutzes. Ein wei
terer Band, der Im Herbst 
1975 erscheint, erläutert den 
Aufbau explosionsgeschützter 
elektrischer Anlagen. gbw

Was Ist Elektronik? Von Dr.- 
Ing. Heinz Meinhold. 3. Auf
lage, 181 Seiten, mit 121 Ab

bildungen, ISBN 3-7785
0253-0, kartoniert, 14.80 DM. 
Dr. Alfred Hüthlg Vertag, Hei
delberg.
Das Ziel, anschaulich den 
Lehrlingen, Gesellen und 
Meistern der Elektrohand
werke zu zeigen, was Elek
tronik ist, und die Furcht zu 
nehmen, daß es sich um 
schwierige Vorgänge handeln 

könnte, die gar nicht oder nur 
mit sehr viel Mühe und Arbeit 
begriffen werden können, 
blieb oberstes Gebot des 
Autors. So wird in diesem 
Buch versucht, drei wesent
liche Bereiche der Elektronik 
dem Leser näherzubringen 
und verständlich zu machen: 
Grundgesetze, physikalische 
Effekte und Bauelemente. Ob

wohl die digitale Technik, die 
als eines der modernsten Ge
biete der Elektronik ange
sehen wird, bereits ein selb
ständiges Gebiet darstellt, 
wurde auch sie berücksich
tigt. Interessenten: Studie
rende der Elektrotechnik an 
Grundfachschulen, Lehrlinge 
der Elektrohandwerke, Mei
ster, Techniker. gbw

75 Jahre

Zum 
guten Ton 
gehört 
Dual

Neue Impulse für ein bewährtes Programm: 
2x30 Watt HiFi-Kompakt-Anlagen Dual KA 230 
und Dual KA 230 L.
Mit allen Merkmalen für verstärkte Nachfrage!

Berlin hat erneut bestätigt: 
Für kompakte, leistungsstarke 
Musikanlagen besteht echter und 
nachhaltiger Bedarf.

Dual hat diese Entwicklung richtig 
eingeschätzt. Das beweisen vier 
besonders attraktive, platzsparende 
Dual Kompakt-Anlagen in den 
bevorzugten Preisklassen, und das 
beweist insbesondere die neue 
HIFI-Kompakt-Anlage Dual KA 230 
mit und ohne Lautsprecher. Mit dem 
neuen Look und dem umfassenden 
Bedienungskomfort bildet diese 
moderne Anlage gute Voraus
setzungen für ein erfolgreiches 
Verkaufsgespräch und damit mehr 
Umsatz.

Ausstattung: 
HiFi-Automatikspieler Dual 1226 - 
manuellerund automatischer Platten
spieler mit Wechseleinrichtung, 
HiFi-Magnet-Tonabnehmersystem 
Shure M75Typ D mit Diamantnadel 
DN 325.

HiFi-Rundfunkempfangsteil mit vier 
Wellenbereichen und 5-fach UKW- 
Programmspeicher, mitTasten 
abrufbar,sowie abschaltbarer UKW- 
Stummabstlmmung und automati
scher Scharfabstimmung.
2x30 Watt HiFi-Verstärker mit 
Eingangswahltasten für Phono, 
Tuner und Tonband. Lautsprecher
Matrix für Quadroeffekt-Wiedergabe 
mitVIerfach-Stereo/Quadro-Wahl- 
schalter,Vier Lautsprecherbuchsen, 
zwei Anschlußbuchsen fürQuadro- 
fonie-Decoder-Verstärker und CD 4- 
Demodulator,1/« inch Koaxialbuchse 
für Kopfhöreranschluß.

Abdeckhaube Dual CH 6, automatisch 
in jeder Lage arretierbar.
Bei der Dual KA 230 mit dem Zusatz »L« 
gehören zwei HiFi-Lautsprecher- 
boxen Dual CL144S bzw.DualCL144W 
zum Lieferumfang.

Mit dem abgerundeten Dual
Programm können Sie Kunden
wünsche nach Kompakt-Anlagen 
in einer breiten Preis-Leistungs
klasse abdecken.
DieDual Publikumswerbung für diese 
Anlagen läuft auf vollenTou ren. Bitte, 
disponieren Sie ausreichend und 
setzen Sie mit uns auf das verkaufs
starke Programm.

Dual Gebrüder Steidinger 
7742 StGeorgen/Schwarzwald 75
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Werkstatt und Service Stromversorgung

Integrierte Festspannungsregler

Problemlose Stromversorgung 
für die Elektronik

In der Stromversorgung vieler elektronischer Geräte findet man heute keine Regel
schaltung mit zahlreichen diskreten Bauelementen mehr, sondern Spannungsregler 
in monolithisch integrierter Bauweise. Funktion, Aufbau und Wirkungsweise dieser 
Halbleiter beschreibt der vorliegende Beitrag. Der Autor ist Karl H. P. Bienek, Berlin.

Mit den heute zur Verfügung stehen
den Halbleitern sind geregelte Strom
versorgungen für kleinere Spannungen 
und geringe Ströme einfach und preis
günstig realisierbar. Benötigt man je
doch große Ströme bei kurzschluß
sicheren Ausgangsspannungen, treten 
bei diskreter Bauweise häufig dyna
mische Probleme und regelungstech
nische Schwierigkeiten auf. Sie lassen 
sich meist nur durch spezielle Schal
tungstechniken bei großem Bauelemen
teaufwand, mit ausgesuchten diskre
ten Bauteilen und unter Anwendung 
integrierter Verstärker und Regler be
herrschen.
Technisch und wirtschaftlich vorteilhaf
ter ist jedoch die Verwendung inte
grierter Stromversorgungen, der in
tegrierten Spannungsregler. Diese Re
gelschaltungen sind vor allem in mo
nolithisch integrierter Form sehr inter
essant. Sie enthalten in der Regel: tem
peraturkompensierte Referenzverstär
ker, Vergleichsstufe, Leistungstransi
stor und Schaltung zur Strombegren
zung. Diese Schaltkreise sind als Fest
spannungsregler und als einstellbare 
Spannungsregler schon für einige 
Mark erhältlich.
Festspannungsregler sind für eine Aus
gangsspannung oder für eine Doppel
ausgangsspannung mit positivem oder 
negativem Niveau ausgelegt, einstell
bare Spannungsregler für mehrere oder 
für kontinuierlich regelbare Ausgangs
spannungen. Bei ihnen kann durch die 
wahlweise Schaltmöglichkeit der Aus
gangsspannung des Referenzverstär
kers auf den invertierenden oder den 
nichtinvertierenden Eingang der Ver
gleichsstufe eine positive oder negati
ve Regelung erfolgen. Ober Schaltung 
und Anwendung einstellbarer Span
nungsregler ist schon oft ausführlich 
berichtet worden. Nachfolgend wird 
daher auf die Stromversorgung mit 
den erst seit kurzer Zeit Im Handel er

hältlichen integrierten Festspannungs
reglern eingegangen.
Zum Aufbau von Stromversorgungen 
mit Festspannungsreglern sind außer 
einer gesiebten Gleichspannungsquelle 
keine weiteren externen diskreten Bau
elemente erforderlich; allenfalls emp
fiehlt sich die Verwendung eines Kühl
körpers. Derartig aufgebaute Stromver
sorgungen zeichnen sich aus durch ge
ringen Bauelemente- und Verdrah
tungsaufwand (bis zu 90% Bauelemen
teersparnis gegenüber herkömmlicher 
Bauweise), hohe Leistungsdichte, gün
stige Regeleigenschaften, Dauerkurz
schluß-Festigkeit, geringe Welligkeit 
bzw. Störspannung und geringe Kosten.

Technische Daten
Die Tabelle gibt einen kurzen Über
blick über Festspannungsregler, die ge
genwärtig angeboten werden. Es ist 
nicht möglich, sämtliche Reglertypen 
unterzubringen. Aus der Vielzahl der 
in den Datenblättern [1, 2, 3] angege
benen Kenngrößen wurden nur solche 
ausgewählt, die für den Anwender von 
unmittelbarer Bedeutung sind.
Dies sind: minimale und maximale Ein
gangsspannung, typische Ausgangs
spannung, maximaler Laststrom, Span
nungskonstanz, maximale Verlustlei
stung, Ausgangs-Innenwiderstand und 
Arbeits-T emperatur-Bereich.
Die höchstzulässige Eingangsspannung 
liegt bei allen Reglertypen zwischen 35 
und 40 V. Bei negativen Ausgangs
spannungen liegt sie bei —40 V und 
bei Doppel-Ausgangsspannungen sind 
es ± 35 V. Die minimale Eingangs
spannung richtet sich nach der vom 
Reglertyp abgegebenen Ausgangs
spannung; sie sollte mindestens um 
2 V höher sein als die benötigte Aus
gangsspannung, weil die Eingangs
Ausgangsspannung-Differenz bei den 

meisten Reglertypen etwa 1,8 V be
trägt.
Die Ausgangsspannung liegt zwischen 
4 und 36 V, in der Regel zwischen 5 und 
24 V, bzw. zwischen —5 und —24 V. 
Die Toleranz der Ausgangsspannung 
wird in zwei Gruppen angegeben: 
± 10% und ± 5%. Die Tabelle enthält 
nur die typischen Werte bei etwa 
25 °C Umgebungstemperatur.
Die maximal entnehmbaren Lastströme 
liegen für Festspannungsregler im TO- 
3-Gehäuse zur Zeit bei 10 A und im 
TO-220-Gehäuse bei ungefähr 1 A. 
Selbstverständlich muß für ausreichen
de Kühlung des Bauteils gesorgt wer
den. Durch zusätzliche äußere Lei
stungstransistoren läßt sich der nutz
bare Ausgangsstrom auch bei lei
stungsschwachen Typen erhöhen. Alle 
Regler haben einen eingebauten 
Strombegrenzungsschutz.
Die Spannungskonstanz gibt die Ab
hängigkeit der geregelten Ausgangs
spannung für eine bestimmte Ände
rung der ungeregelten Eingangsspan
nung an. Die Werte sind in den Unter
lagen der Hersteller nicht einheitlich 
gekennzeichnet. Man findet Angaben in 
Prozent, mV oder Prozent Ausgangs- 
spannungs/A Eingangsspannung. In 
der Tabelle sind die Werte einheitlich 
in mV aufgeführt. Sie gelten nur für 
einen bestimmten Temperaturbereich 
(meist 25 °C) und einen typischen 
Laststrom.
Die Verlustleistung ist in der Regel in
tern begrenzt und gilt nur für eine de
finierte Umgebungs- oder Kristalltem
peratur (meist 25 °C) bei bestimmter 
Eingangsspannung und Belastung. Bei 
höheren Eingangsspannungen verän
dert sich mit steigendem Temperatur
gradienten im Kristall der am Strom
fluß beteiligte Querschnitt des Halblei
termaterials, so daß es zu einer Er
höhung des Wärmewiderstandes 
kommt. Es sollte daher immer für aus
reichende Kühlung gesorgt werden.
Bei einigen Reglertypen ist der Aus- 
gangs-lnnenwiderstand angegeben. Er 
liegt bei einigen Milliohm und ist hin
reichend klein, so daß selbst bei unzu
reichend gesiebten Eingangsspan
nungen Brummspannungen am Aus
gang nicht auftreten.
Die meisten Regler werden im TO-3- 
Gehäuse angeboten. Fast alle Regler 
sind jedoch auch in anderen genorm
ten Gehäusen und in Sondergehäusen 
erhältlich.
Interessant ist für den Anwender der 
erlaubte Arbeitstemperatur-Bereich. Al
le Regler sind mindestens bei Tempe
raturen zwischen 0 und + 70 °C ein
setzbar. Daneben gibt es Sonderaus
führungen mit gleichen Daten für Ar
beitstemperaturen von —55 bis 
+ 125 °C.
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Allgemeine Anforderungen 
an Stromversorgungen

Stromversorgungen mit Transistoren, 
IC's oder integrierten Spannungsreg
lern werden nicht nur dann verwendet, 
wenn konstante Spannung oder kon
stanter Strom gewünscht wird, sondern 
auch, wenn man an Siebmitteln spart. 
Im Prinzip ist es gleichgültig, ob der 
Regeltransistor oder ein Spannungs
regler die Netz-Spannungs-Schwankun
gen oder die Welligkeit der gleichge
richteten Spannung kompensiert. Die 
gebräuchlichsten Regelschaltungen 
sind die, bei denen der Regeltransistor 
oder der Spannungsregler in Serie zur 
Verbraucherlast liegt (Serienstabilisie
rung). Der Innenwiderstand wird dabei 
so geändert, daß an der Last eine 
konstante Spannung auftritt oder durch 
sie ein konstanter Strom fließt.
Diese Art der Stabilisierung hat jedoch 
den Nachteil, daß im Kurzschlußfall 
am Regelglied das Produkt aus Ein
gangsspannung und Kurzschlußstrom 
als Verlustleistung auftritt und zu einer 
Zerstörung des Stellgliedes und der 
angeschlossenen Verbraucherschal
tung führen kann. Kurzschlußsicherun
gen oder Strombegrenzungen sind 
deshalb notwendig.
Eine weitere Möglichkeit ist die Paral
lelschaltung des Stellglieds zur Ver
braucherlast (Parallelstabilisierung). 
Das Stellglied wird so gesteuert, daß 
das Regelglied wie eine Referenzspan
nungsquelle wirkt. Damit bricht im 
Kurzschlußfall die Spannung am Regel
transistor und damit am Ausgang zu
sammen. Die Parallelstabilisierung hat 
aber den Nachteil, daß dem Stromver
sorgungsteil in allen Belastungsfällen 
die volle Energie entnommen wird und 
sich dadurch der Wirkungsgrad ver
schlechtert.

Die Daten einiger integrierter Festspannungsregler

Her
steller

Typ Eingangs
spannung 

V

Aus
gangs

spannung 
typ. 
V

Aus
gangs
strom 

A

Span
nungs

konstanz 
mV

Verlust
leistung 

W

Innen
wider
stand 
mß

Moto- MC 7805 C 7...35 5 1.5 2 15 30
rola MC 7806 C 8... 35 6 1.5 3 15 35

MC 7808 C 10,5... 35 8 1.5 5 15 40
MC 7812 C 14,5 ... 35 12 1.5 6 10 75
MC 7815 C 17,5.. .35 15 1.5 6 10 95
MC 7818 C 21 ... 35 18 1 10 10 110
MC 7824 C 27... 40 24 1 14 10 150
MC 7902 C —10 —2 1 — 10
MC 7905 C —10 —5 1 10 -—
MC 7906 C —11 —6 1 — 10 -—
MC 7908 C —14 —g 1 — 10 —
MC 7912 C —19 —12 1 — 10 —
MC 7915 C —23 —15 1 — 10 —
MC 7918 C —27 —18 1 — 10 —
MC 7924 C —33 —24 1 — 10 —
MC 146 8 ±30 ±15 0,1 9 — —

Fair- uA 7805 7... 35 5 1 3 15 17
child HA 7806 8... 35 6 1 5 15 19

pA 7808 10.5. ..35 8 1 6 15 16
pA 7812 14,5... 35 12 1 10 15 18
pA 7815 17,5... 35 15 1 11 15 19
pA7818 21 ... 35 18 1 15 15 22
pA 7824 27... 40 24 1 18 15 28

Thom- SFC 2805 35 5 1.5 3 20 —
son- SFC 2806 35 6 1,5 5 20 —
CSF SFC 2808 35 8 1.5 6 20 —■

SFC 2812 35 12 1.5 10 20 —
SFC 2815 35 15 1.5 11 20 —
SFC 2818 35 18 1.5 15 20 —
SFC 2824 40 24 1,5 18 20 —

Einen hohen Wirkungsgrad kann man 
durch Ansteuerung des Stellglieds mit 
Impulsen erreichen (getastete Rege
lung). Der Regeltransistor bzw. der 
Spannungsregler arbeitet dabei wie ein

Schalter, der durch verschieden lange 
Einschaltzeiten die an den Ausgang 
gelieferte Energie steuert. Am Stell
glied tritt deshalb nur geringe Verlust
leistung auf. Nachteilig bei dieser

Infrarot-Nachtsicht.
Modell EH 60 

Retchweilc ca. 350 m 
Zub Akku, Ladegerät 
Preis DM 1218,- 
Wh liefern Mmendtr 
Auhpuigeule, Kugel 
schreitiefmikrofone. Kot 
per schalle in richt ungen. 
Fordern Sie gegen 
DM 3,- in Briefmarken

_ ..... .Kaialog an
E. Hübner Electronic
405 MG. Hardt, Postf. 3. Tel. 021 61/59903

Ich möchte Ihte überzähligen

RÖHREN und 

TRANSISTOREN 
in großen 
und kleinen Mengen kaufen 
Bitte schreiben Sie an 
Hana Kaminzky
8 München-Solln* Splnd1eratr.17

Bektronikangebot von „A-Z”

MIRA -BAUSÄTZE 
-MATERIALSÄTZE

für elektronische Geräte
z. B. 3170 Einkanal-Lichtorgelbaustein DM 11.50

3143 elektronischer Prüfsümmer DM 13.40
3138/14 regelbares Netzteil 1-12 V 0,3 A DM 19.90 

mit Netztrafo
Fragen Sie Ihren Fachhändler oder verlangen 
Sie Druckschrift BM 20.
MIRA-GerSle u. Radlolechn. Modellbau
K. Sauerbeck, 85 Nürnberg, Beckschlagergasse 9 
Telefon (0911) 555919

und nicht nur von „A-B“ 
im neuen 
RIM-Electronic-Jahrbuch ’76 
mehr als ein Elektronik-Katalog 
jetzt mit 856 Seiten — Noch umfang
reicher als im Vorjahr. Schutzgebühr 
nur DM 10,-, Porto DM 2,- bei Vor
kasse, Nachnahme DM 13,40 
Postscheckkonto München 
244822-802

2 • München 2 • Postfach 20 20 26
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Bild 1: Gnindschaltung mR Festspan
nungsregler

Bild 2: Erweiterte Grundschaltung mit 
Leistungsausgang

Bild 3: Festspannungsregler mit ein
stellbarer Ausgangsspannung

Bild 4: Schaltung für höhere Konstanz 
der Ausgangsspannung und verbesser
te Einstellgenauigkeit mit Festspan
nungsregler und Operationsverstärker.

Schaltung ist die hohe Welligkeit der 
Ausgangsspannung, die für viele An
wendungen unzulässig ist Durch ent
sprechende Siebmittel oder durch Nach
schalten eines Serienreglers kann man 
zwar Abhilfe schaffen, jedoch erhöht 
sich dadurch der Bauelementeaufwand. 
Es hat sich gezeigt daß für die mei
sten Anwendungen in der Elektronik 
die Serienstabilisierung vorgezogen 
wird; nach diesem Prinzip arbeiten die 
integrierten Festspannungsregler. In 
alten Stromversorgungen geht es im

mer darum, auch die Verlustwärme mit 
angemessenem Aufwand gering zu hal
ten. Unter Ausnutzung der gegebenen 
Möglichkeiten bei der Wahl der Span- 
nungswerte-Stufung von Festspan
nungsreglern sind maximale Wirkungs
grade von eo0/» erreichbar. Die Anfor
derungen an hohe Belastbarkeit, Kurz
schlußfestigkeit oder Strombegren
zung, hohe Spannungs- oder Strom
konstanz, hohe Regelgüte und Sieb
faktor, geringe Ausgangs-Innenwider
stände und an gute Temperaturkon
stanz werden bei Verwendung inte
grierter Festspannungsregler weitge
hend erfüllt.

Anwendungsmöglichkeiten
Die nadistehenden Beispiele sollen 
veranschaulichen, daB sich integrierte 
Festspannungsregler ähnlich wie ein 
Bauteil behandeln lassen, unabhängig 
von den speziellen Eigenschaften der 
Schaltungen. Die Schaltungsbeispiele 
zeigen Anwendungsmöglichkeiten, wo
bei weitere Einsatzmöglichkeiten aus 
den Schaltungen abgeleitet werden 
können. Durch zusätzliche Bauelemen
te lassen sich abweichend von den 
festeingestellten Ausgangsspannungen 
auch regelbare Ausgangsspannungen 
einstellen.
Die Grundschaltung einer Stromversor
gung mit einem Festspannungsregler 
zeigt Bild 1. Die meisten Festspan
nungsregler haben nur drei Anschlüs
se, die hier mit Eingang (E) für die un
geregelte Eingangsgleichspannung Ue, 
mit Ausgang (A) für die geregelte und 
stabilisierte Ausgangsspannung Ua und 
mit Masse (0) für den Regier- und 
Spannungsbezugspunkt gekennzeich
net sind. In dieser Grundschaltung 
sind keine weiteren Bauelemente als 
Netztransformator Tr 1, Gleichrichter 
Gl 1 und Ladekondensator C 1 erfor
derlich. Allenfalls können die Konden
satoren C2 und C3 eingeführt werden. 
C2 wirkt als Siebglied für hoch- und 
niederfrequente Störsignale, die bei 
langen Gleichspannungsleitungen ein
gestrahlt werden können. C 3 dient zur 
Unterdrückung der Selbsterregungs
Neigung der Reglerschaltung. Die an
gegebenen Werte für C 2 (1 p.F) und für 
C3 (10 nF) sind nur als Kenngrößen 
zu verstehen. Allgemein setzt man für 
02 Werte zwischen 0,1 und 10 pF und 
für C3 Werte zwischen 1 nF und 1 pF 
ein. Die Kondensatoren müssen induk
tionsarm sein. Bei Verwendung eines 
Festspannungsreglers IC 1 mit einer 
Ausgangsspannung von 12 V erhält 
man bei Eingangsspannungen Ue von 
mindestens 14 V bis maximal 35 V eine 
konstante Ausgangsspannung Ua von 
12 V, die kurzschluBfest ist.

Bild 5: Doppelnetztell mit zwei Fest
spannungsreglern

Bild 6: Festspannungsregler mit Kon
stantstromausgang

Eine Erweiterung der Grundschaltung 
ist im Bild 2 dargestellt. Für den Fall, 
daB die zulässige Strombelastbarkeit 
eines Festspannungsreglers den erfor
derlichen Laststrom nicht liefern kann, 
steuert man einen zusätzlichen Lei
stungstransistor T 2 (entsprechend ho
her Kollektorstrom-Belastbarkeit) oder 
eine Kaskade mit zwei gleichstromge
koppelten Transistoren Tl und T2 an. 
Mit solchen Schaltungen lassen sich 
Ströme bis zum fünffachen Ausgangs
strom eines unbeschalteten Reglers 
entnehmen. Da diese Stromversorgung 
nicht kurzschlußfest ist, muß der Se
rientransistor T2 entsprechend ge
schützt sein.
Mit einem zusätzlichen Widerstand 
(Trimmer oder Potentiometer) lassen 
sich höhere Ausgangsspannungen er
zielen, als für den entsprechenden Fest
spannungsregler vorgesehen ist. Bild 3 
zeigt die entsprechende Schaltungs
variante. So läßt sich beispielsweise 
mit einem 6-V-Festspannungs-Regler 
und etwa 20 V Eingangsspannung mit 
einem Potentiometer R1 von 2,2 kß 
in der Masseleitung des Reglers eine 
variable Ausgangsspannung zwischen 
6 und etwa 18 V einstellen. Die Wir
kungsweise des im Regler eingebau
ten Oberstromschutzes wird dadurch 
nur unwesentlich beeinträchtigt.
Eine höhere Konstanz der Ausgangs
spannung und bessere Einstellgenauig
keit als mit der vorhergehenden Schal
tung läßt sich mit der nach Bild 4 er
zielen. Bei dieser Serienstabilisierung 
liegt der Festspannungsregler IC 1 als 
Stellglied in Reihe mit dem Verbraucher 
und wirkt wie ein kontinuierlich einstell
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barer Vorwiderstand im Verbraucher
Lastkreis. Ein Teil der Ausgangsspan
nung Ua wird über den Widerstands
teiler R2 abgegriffen und dem als 
Spannungsfolger geschalteten Opera
tionsverstärker IC 2 zugeführt. In die
sem Regelverstärker wird die Aus
gangsteilspannung nach der Beziehung 
Ua = Ue niederohmig als Istwertgröße 
dem Regler 1C1 zugeführt, der dann 
die entsprechende Sollwert-Kompensa
tion durchführt. Die mit dieser Schal
tung erzielbare niedrigste Ausgangs
spannung richtet sich nach dem Reg
lertyp und seiner Eingangs-Ausgangs
spannungs-Differenz. Mit einem 5-V- 
Festspannungsregler kann man eine 
minimale Ausgangsspannung von etwa 
6,8 V und mit einem 12-V-Regler von 
etwa 14 V erreichen. Die maximale 
Ausgangsspannung hängt ab von der 
Höhe der ungeregelten Eingangs
spannung.
Benötigt man Stromversorgungen mit 
positiven und negativen Ausgangs
spannungen bet gemeinsamem Nullpo
tential, dann lassen sich Festspan
nungs-Regler mit derartigen Ausgän
gen verwenden. Da jedoch In vielen 
Fällen ungleiche Ausgangsspannun
gen, beispielsweise +5V und —24V 
erforderlich sind, bereitet die Beschaf
fung der Regler meist Schwierigkeiten, 
sofern sie überhaupt gefertigt werden. 
In diesen Fällen arbeitet man besser 
mit zwei Reglern entsprechender Aus
gangsspannung. Hat der eine Regler 
einen positiven Eingang und der ande
re einen negativen, kann die Span
nungsversorgung aus einer Mittel
punkt-Transformator- oder -Gleich
richter-Schaltung erfolgen. Stehen nur 
Regler mit positiven Eingängen zur Ver
fügung, müssen zwei getrennte Gleich
spannungen vorhanden sein. Der Plus
pol der einen Spannungsquelle wird 
mit dem Minuspol der zweiten zusam

mengeschaltet und bildet (Bild 5) den 
gemeinsamen Bezugspunkt.
Abschließend ist noch auf eine von den 
bisherigen Schaltungsmöglichkeiten ab
weichende Anwendung hinzuweisen. 
Mit Festspannungsreglern lassen sich 
nicht nur Serien- oder Längsregelun
gen aufbauen, sondern auch Parallel
oder Shuntregelungen. Allgemein wird 
man, sofern konstante Ausgangsspan
nungen erforderlich sind, die wirt
schaftliche Serienregelung einsetzen. 
Benötigt man jedoch konstante Aus
gangsströme, ist der Einsatz parallel
stabilisierter Stromversorgungen vor
teilhaft (Bild 6). Der Ausgangsstrom 
/a errechnet sich dabei nach der Be
ziehung
fAkonsl. “ Ua/R 1.
Der Widerstand R 1 bestimmt somit den 
gewünschten Konstant-Ausgangsstrom. 
Für einen Festspannungsregler mit 
beispielsweise 12 V Ausgangsspan
nung und 0,5 A Konstantstrom ergeben 
sich für R 1 demnach 24 Q.
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Druckschriften 
für den Service

Elkose. Der zur ITT-Bauelemente- 
Gruppe gehörende Elektronik-Distribu
tor hat seinen Bauelemente-Katalog neu 
aufgelegt. Auf 320 Seiten werden die 
Produkte von 28 Bauteile-Herstellern 
erfaßt.
Philips. Als Arbeitshilfe für den Inge
nieur ist die Mappe „Sprechanlagen“ 
gedacht; sie enthält Anregungen und 
Hinweise für Planung und Anwendung. 
Sie kann gegen eine Gebühr von 5 DM 
bezogen werden (Vermerk: Planungs
mappe Sprechanlagen, Kd.-Nr. 05/ 
349 755; Postscheck Hamburg 221 010
208).
Die Druckschrift „normakust-System“ 
von Philips Audio Video Systeme in
formiert über die Vorzüge standardi
sierter elektroakustischer Systeme.
Ebenfalls von „Audio Video Systeme" 
stammt die Broschüre „Akustisches 
Klima im Großraumbüro: Philips Sound 
Conditioning System“.
Für die Stereo-Kombination TAP 22 RH 
852 wurden die Service-Unterlagen fer
tiggestellt.
TWK-Elektronik. Im 12seitigen Katalog 
M 910/75 wird das Lieferprogramm an 
Einstell- und Trimm-Potentiometern be
schrieben.
Von Saba erschienen Unterlagen zu 
folgenden Geräten: TG 674 Stereo K, 
Ultracolor CT 6763/62 telecommander L, 
Schauinsland T 252 micromatic K, Mai
nau de Luxe K.

BERU-INFORMATION BERU-INFORMATION BERU-INFORMATION BERU-INFORMATION

Wußten Sie schon, daß
... BERU Pionierarbeit bei der

Funkentstörung geleistet hat 
... BERU ständig einen Spezialmeß

wagen bei der Automobilindustrie 
im Einsatz hat

... BERU-Funkentstörmittel von Auto
mobilherstellern geprüft und mit 

Jelle-Nummern versehen werden

... BERU-Funkentstörmittel die Funktion 
des Fahrzeuges nicht beeinträchtigen 
ERU-Funkentstörmittel in kompletten 

Sätzen mit Einbauanleitung 
angeboten werden - 

für jeden wichtigen Wagen typ 
... BERU zu den Besten gehört

BERU, 714 Ludwigsburg “
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Kundendienst im Fachhandel

Kuckucksei vom ZDF

Auf der Internationalen Funkausstellung 
1975 in Berlin produzierte das ZDF im 
Rahmen der Sendereihe „Stichproben“ 
eine Folge mit dem Titel „Das Kuk- 
kucksei Garantie", in der die Radio- 
Fernseh-Branche behandelt wurde.
Diese Mitte Oktober bundesweit aus
gestrahlte Sendung wird in Fachkrei
sen — darunter auch von der Redak
tion unserer Zeitschrift — als äußerst 
unausgewogen und geradezu diskrimi
nierend für Fachhandwerk und Fach
handel in unserer Branche bezeichnet. 
Die Facheinzelhändler-Vereinigung In
terfunk eG, Ditzingen, hat in einem 
Fernschreiben an ZDF-Intendant Pro
fessor Holzamer gegen diese Sendung 
protestiert. Das Fernschreiben hat fol
genden Wortlaut:
„Es ist immer schade, wenn eine 
grundsätzlich gute Sache durch Unfä
higkeit in Mißkredit gebracht wird. Die
sen Eindruck mußte sich dem objekti- 
evn Zuschauer bei der Sendung .Stich
proben', am Montag, dem 13.10.75, in 
der Zeit von 20.15 bis 21.00 Uhr im 
ZDF vermitteln.

Was sollte vermutlich 
erreicht werden?
Den Verbraucher bei Reparaturen vor 
einer Übervorteilung zu bewahren.

Was wurde dagegen getan?
Der Rundfunk- und Fernsehfachhandel 
wurde in seiner Gesamtheit zum Be
trüger am Verbraucher abgestempelt. 
Selbst dem kritischsten Zuschauer 
mußten ob der unausgewogenen und 
absolut tendenziösen Moderation Ihrer 
Mitarbeiter die Haare zu Berge stehen. 
Für beide Moderatoren stand offen
sichtlich schon zu Beginn der Sendung 
fest, der Bösewicht beim Reparaturge
schäft ist der Fachhändler. Dem Zu
schauer wurde der Eindruck vermittelt, 
daß es sich bei diesem Berufsstand 
nur um Halsabschneider handeln kön
ne, die nichts anderes im Sinn haben, 
als den armen Verbraucher übers Ohr 
zu hauen.
Selbst der in dieser vergifteten Situation 
couragierte Versuch eines Zuschauers 
im Studio, der sich als Fachhändler zu 
erkennen gab, daß es sich bei dieser 
Berichterstattung doch wohl nur um 
Efnzelfälle handeln könne, wurde von 
der Moderatorin mit lautstarken Worten 
niedergeknüppelt.

Völlig unberücksichtigt blieb beispiels
weise eine von der Stiftung Warentest 
veröffentlichte Leserumfrage. Danach 
stellte sich heraus, daß die Zufrieden
heit der befragten 7500 Fernsehgeräte- 
besrtzer mit der Reparatur bei denje
nigen am größten war, die ihr Gerät 
dem Fachhändler anvertrauten, bei dem 
es gekauft war. Firmeneigene Kunden
dienste hingegen fielen bei der Bewer
tung deutlich ab.
Diese grundsätzlich positive Aussage 
zur Leistungsfähigkeit des Fachhandels 
paßte aber offensichtlich Ihren Redak
teuren nicht in das Konzept.
Beim echten Fachhandel, insbesondere 
den der Interfunk angeschlossenen 
Fachgeschäften, ist der von Ihnen ge
forderte Null-Tarif während der Ga
rantiezeit schon seit Bestehen dieser 
Branche üblich und wird tagtäglich 
praktiziert.

Wir fragen uns, 
was soll das Ganze?
Soll damit möglicherweise dem Zu
schauer Verbraucherfreundlichkeit be
wiesen werden, ohne Rücksicht darauf, 
daß damit ein ganzer Berufsstand ver
unglimpft wird?
Will das ZDF auch den Weg brutaler 
Konfrontation mit Minderheiten bege
hen?
Sollten diese Befürchtungen zutreffen, 
müßten wir einen eklatanten Mißbrauch 
medienpolitischer Einflußnahme kon
statieren, der alle Bürger dieses Lan
des nachdenklich stimmen muß.
Es wird ohnehin unerfindlich bleiben, 
warum die Verantwortlichen für diese 
Sendung ausgerechnet den Personen
kreis in seiner Gesamtheit in den 
Schmutz gezogen haben, der tagtäglich 
dafür Sorge trägt, daß Ihre Produktion 
überhaupt den Zuschauer erreicht.
Die in der Interfunk zusammenge
schlossenen Radio-, Fernseh- und 
Elektrofachhändler verwahren sich in 
aller Entschiedenheit gegen diese Art 
der Berichterstattung, die an Ausge
wogenheit und Objektivität alle Wün
sche offenließ und einem Rufmord 
gleichkommt.
Auch die Pressefreiheit gebietet den 
Schutz der Persönlichkeit und die Fair
neß in der Berichterstattung; dagegen 
wurde in dieser Sendung in eklatanter 
Weise verstoßen.
Wir erwarten, daß uns kurzfristig Ge
legenheit gegeben wird, die mit dieser 
Sendung erzeugten Eindrücke zu korri
gieren.
Wir müssen uns vorbehalten, den da
durch angerichteten immateriellen und 
materiellen Schaden gegen das ZDF 
geltend zu machen.
Seringer, Interfunk eG“

Persönliches 
aus der Branche

Alfred Fritz, Ebersbach (Württ.), Leiter 
der Landesfachgruppe Radio- und 
Fernsehtechnik im Landesinnungsver
band des Elektrohandwerks Baden- 
Württemberg, vollendete am 23. Okto
ber sein 60. Lebensjahr.

Alfred Fritz

A. Fritz gründete kurz nach seiner Mei
sterprüfung im Jahr 1947 sein heutiges 
Facheinzelhandelsgeschäft für Radio-. 
Fernseh- und Elektrogeräte. In selbst
loser Weise setzt er sich seither für 
die überbetrieblichen Belange des 
Fachhandwerks ein. Neben vielen 
Ehrenämtern ist er in verschiedenen 
VDE-Kommissionen sowie im Arbeits
kreis Antennenanlagen im Fachverband 
Empfangsantennen des ZVEI tätig.
In den letzten Jahren hat sich Alfred 
Fritz weitere Verdienste um das Fach
handwerk erworben, indem er stellver
tretend für alle Kollegen den Testbild
streit gegen die Sendeanstalten führte.

Dr.-Ing. Klaus Johannsen, Geschäfts
führer der Elitera-Verlag GmbH, Berlin, 
einer Tochtergesellschaft von AEG- 
Telefunken, vollendete am 12. Septem
ber sein 65. Lebensjahr. Der gebürtige 
Berliner, der an der Technischen Hoch
schule seiner Geburtsstadt Starkstrom
technik studierte, konnte in diesem 
Jahr auch sein 40jähriges Dienstjubi
läum feiern. Die AEG übertrug ihm im 
Jahre 1949 die Leitung ihrer Technisch
Literarischen Abteilung, aus der 1971 
der Elitera-Verlag hervorging.
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Hilfsmittel 
für
die Werkstatt

Abgreifklemme
Die Micro-Abgreifklemme-XM-1 von 
Neumüller wiegt weniger als ein 
Gramm; damit sind selbst Messungen

Der Trend zur Miniaturisierung bei Ab
greifklemmen: XM — 1.

an empfindlichen Anschlüssen ohne 
das Risiko der Beschädigungen mög
lich, teilt der Distributor mit. Exakte 
Messung wird durch einen Kontakt
punkt garantiert; die Klemme besteht 
aus vergoldetem Beryllium-Kupfer, die 
Feder aus rostfreiem Stahl. E. H.

Kleine Wire-Wrap-Pistole
„Wrappy" von Gardner Denver ist als 
Verdrahtungs-Werkzeug für den Mini- 
Wire-Wrap-Bereich entwickelt worden. 
Folgende technische Merkmalesind laut

Mit 12 V wird „Wrappy“ gespeist.

Hersteller für die Anwendung in der 
Fertigung von Vorteil: Spannungsver
sorgung von 24 V bis 220 V; Gewicht 
250 g, funkentstört; Geräuschentwick
lung, die 55 dB (A) entspricht; unge
fährlicher Niederspannungsmotor. Wei
tere Information vom Hersteller im 
Handbuch P 14/10. fpw

IC-Clip
Die IC-Prüfclips von Metronic werden 
von oben auf eingebaute IC's aufge
steckt. Sie sind in 14—16poliger Aus
führung mit oder ohne Schnappver
schluß erhältlich. E. H.

Der Clip wird nur auf den IC gesteckt.

polv*manar Lautsprecher der Welt
Superflictie Konstruktion erlaubt neue Entwurfs- und Einbau
möglichkeiten • Breiter Frequenzbereich • NiedrigerKlirrgrad • 
Robust ♦ Feuchtigkeitsunempflndllch • Leicht In vorhandene 
Ausstattungen einzubauen • Abstrahlung nach 2 Seiten • Hohe 
Belastbarkeit • Geringes Gewicht • Ideal für ELA-Bereich.
IHFOAMATIOHZN;
MOTOFONIC GmbH, 7/20 VS Villingen

l Morbacher Straße 28-31, M.0772I / 55081 Teles 0792515

i/HOIÜTONICg

Ein

Tod - sicheres T Geschäft ...

Farbfernsehbildröhrenprüfer 
und Regeneriergerät
Type CTR 2002
Ein gutes Gerät für jede Fernseh
Werkstätte, zum Kontrollieren und 
Regenerieren von Fernsehgeräten.

Mit dem CTR 2002 ist es möglich:
a) Auf Kurzschluß zu prüfen zwischen Kathode, Glühfaden eln-GI und 

Glühfaden zwei-G2;
b) das Kontrollieren der Emission (Emissionsprüfung durchführen);
c) Lebensdauerprüfung einer Röhre;
d) Gasprüfung einer Röhre durchführen;
e) Messen und Kontrollieren der negativen Abschnittspannung (Cut-off):
f) Kurzschluß in einer Röhre beheben;
g) Emission einer alten Röhre wieder herstellen.
Das CTR 2002 ist auch geeignet für Schwarz/weiß-Röhren. Damit sind 
MeOströben lieferbar, die geeignet sind für:
90° und 110° Farbe Dickhals, 110’ Farbe Dünnhals, 110° schwarz/weiß 
und AW 28-31 schwarz/weiß.
Technische Daten:
Umschaltbare G2-Spannung 330-70 V.
Umschaltbar schwarz/weiß oder Farbwahl rot/grün/gelb.
Abmessungen: 41X14X13 cm.
Gewicht: 3 kg.

GULLY B.V. - LOOSDRECHT - HOLLAND.
Oude Molenmeent 10, P.O. Box 48.
Telephone 0 21 58 - 33 93 - 33 77.

ist es, nur Hifi-Tonband- und Video
anlagen zu verkaufen.

Zubehör ist in der heutigen Zeit 
lebenswichtig für Sie, und noch 
wichtiger für Ihren Kunden, denn er 
braucht richtiges und gutes Zubehör, 
um seine Anlagen optimal ausnützen 
zu können.

Zufriedene Kunden bedeutet mehr 
Umsatz - und für Sie ein

lebenssicheres Geschäft!

Bieten Sie Ihrem Kunden Zubehör Für 
Hifi-Tonband- und Videoanlagen von

PEZET GmbH, Planzeit Spieltechnik 
7452 Haigerloch 1, Postfach 66/67
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Werkstatt und Service Modul-Reparatur

i

I 
;

i

Markt und Meinung

Wer soll die 
Moduln reparieren?
Reparaturen sind in Fachhandwerk und 
Fachhandel unserer Branche eine tra
ditionelle Kundendienstleistung. Sollen 
sie — oder müssen sie gar ■— teilweise 
auf den Hersteller verlagert werden, 
wenn es um die Moduln der Farbfern
sehgeräte geht?

Die Eröffnung des Modul-Reparatur
werks der Firma Grundig am 14. Okto
ber in Nümberg-Langwasser (siehe Ka
sten auf dieser Seite) veranlaßte uns zu 
einer Umfrage in der Branche. Nach
stehend lesen Sie eine Fülle unter
schiedlicher Antworten auf unsere Fra
ge: „Wer soll die Moduln für Farb- 
femsehgeräte reparieren — die Werk
stätten in Fachhandwerk und Fachhan
del oder der Geräte-Hersteller?“ Wir 
verstehen diese Zusammenstellung als 
den Anfang einer Diskussion über ein 
für das Fachhandwerk lebenswichtiges 
Thema, die wir in den nächsten Heften 
fortführen möchten und in deren Ver
lauf auch die Redaktion ihre Meinung 
darlegen wird.

Die Meinung der 
Kooperationen 
im Facheinzelhandei
Im Interesse einer möglichst hohen 
Werkstattproduktivität, die eine wich
tige Voraussetzung für ein annehmba
res Ergebnis im Dienstleistungsbereich 
darstellt, sollten nach meinem Erach
ten die Geräte-Hersteller in der Regel 
die Moduln selbst reparieren. Bei Re
paraturen von in der Werkstatt befind
lichen Geräten erscheint mir die In
standsetzung defekter Moduln allen
falls vertretbar, wenn es sich um häufi
ger auftretende und daher den Tech
nikern bekannte Fehler handelt, die 
ohne zeitraubende Suche beseitigt 
werden können. In allen anderen Fäl
len — insbesondere bei Außendienst
reparaturen — halte ich den Austausch 
der defekten Moduln mit anschließen
der Reparatur beim Hersteller für den 
rationellsten Weg.
W. Schumann, AERA, Düsseldorf.

Wir können uns mittelfristig gar nicht 
vorstellen, daß irgend jemand Moduln 
reparieren will.
Die Moduleinheiten sollten von Funk
tion und Abmessung her immer so 
klein gehalten werden, daß man sie — 
sind sie defekt — wegwirft. Sollten 
dennoch bei Produkten einzelner Her

steller Reparaturen von Moduln aktuell 
sein, dann wäre es wohl sinnvoll (weil 
rationell), wenn die Hersteller dies 
übernehmen.
Könnte man etwas dagegen haben, 
wenn sich auch der leistungsfähige 
Fachhändler nach dieser Aufgabe 
drängt? Wenn er es fachlich nicht 
schlechter und kostenmäßig nicht un
günstiger macht, sollte man dies be
grüßen.
A. Bartmann, bild + ton, Langenhagen.

Die mit beträchtlichem Investitionsauf
wand eingerichteten Werkstätten der 
Interfunk-Mitglieder erfüllen alle Vor
aussetzungen zur Reparatur von Mo
duln. Nachdem durch die Modulisie- 
rung die Auslastung der Werkstätten 
noch mehr abnehmen wird, sind wir 
der Meinung, daß die Reparaturen der 
Moduln durch den Fachhandel erfol
gen sollen.
H. Geringer, Interfunk eG, Ditzingen.

Modul-Reparatur

Grundig eröffnete 
Reparaturzentrum 
für Austauschmodule
Die Grundig AG hat in ihrem neuen 
Kundendienst-Zentrum in Nürnberg
Langwasser Anfang Oktober eine 
4C00 Quadratmeter große Betriebs
stätte für Modul-Reparaturen in Be
trieb genommen, die speziell für die
sen Zweck gebaut worden ist. Dort 
werden Moduln nach fabrikmäßigen 
Gesichtspunkten instand gesetzt und 
zugleich auf den jeweils neuesten 
Fertigungsstand gebracht.
Gegenwärtig befinden sich etwa 
250 000 Grundig-Moduln in dem 
Kreislauf Kundendienst, Reparatur 
und Lager. Bisher wurden die Aus- 
tauschmoduln am Fertigungsband 
repariert. Diese Aufgabe übernimmt 
jetzt das neue Werk, das für Jahre 
hinaus genügend ausbaufähig ist. 
Inlands-Vertriebsleiter Horst Johner 
meint dazu: „Es ist nicht damit ge
tan, daß man ein Farbchassis zu 
100% modulisiert. Man muß auch 
ein Konzept entwickeln, das bis zur 
äußersten Niederlassung funktioniert. 
Dieses Konzept haben wir, denn un
ser Modul-System wurde in jeder 
Hinsicht konsequent durchdacht.“ 
Der Fachhändler versieht ein zum 
Austausch bestimmtes Modul mit 
einer Begleitkarte, auf der er den 
festgestellten Defekt vermerkt, und 
gibt es an die nächste Grundig-Nie-

Grundsätzlich sollte der Fachhandel 
die Reparaturen ausführen, und nur in 
besonders schwierigen Fällen die Hilfe 
des Geräte-Herstellers in Anspruch ge
nommen werden, sonst besteht die 
Gefahr, daß auch moderne Absatzmitt
ler die gleichen Leistungen anbieten 
können wie der Facheinzelhandel oder 
— andersherum gesehen — erniedrigt 
sich der Fachhandel selbst zum Dis
counter.
Wenn Reparaturen, gleich welcher Art, 
grundsätzlich den Weg über die Ge
räte-Hersteller gehen, wird der Fach
einzelhandel noch schneller sterben.
A. Brandt, Ruefach, Ulm.

Die Meinung von 
Facheinzelhändlern
Nach meiner Meinung sollte der Ge
räte-Hersteller die Moduln reparieren. 
Während der Garantiezeit kostenlos, 
danach Umtausch gegen Austausch
preis. Das Verfahren der Firma Grundig

derlassung. Von den einzelnen Nie
derlassungen gelangen die Moduln, 
typenmäßig vorsortiert, in Spezial
verpackungen nach Langwasser und 
kommen dort nach einer Vorkon
trolle in einen programmierbaren 
Kreisförderer, der jedes Modul auto
matisch an den jeweils richtigen In
standsetzungsplatz leitet.
Sonderbarerweise werden bei etwa 
zehn Prozent der als defekt einge
troffenen Moduln keine Fehler fest
gestellt. Zwei bis drei Prozent der 
Moduln sind mechanisch beschädigt 
oder „verbastelt" und gelten daher 
als nicht reparierbar.
Für Reparatur und Prüfung der Mo
duln stehen adaptierbare Meß- und 
Funktions-Prüfeinrichtungen zur Ver
fügung, darunter ein selbst ent
wickeltes Prüfgerät im Wert von etwa 
10 000 DM, das für alle Bausteine 
verwendet werden kann und von 
dem zehn Exemplare gebaut wer
den. Nach der Reparatur werden die 
Moduln unter echten Betriebsbedin
gungen nach den Vorschriften der 
Neuproduktion kontrolliert und einer 
Dauerprüfung in Original-Geräten 
unterzogen; in Einzelverpackungen 
verlassen sie dann wieder das Repa
raturzentrum.
Mit dem neuen Reparaturwerk er
hofft man sich bei Grundig nach der 
Anlaufphase noch einen willkom
menen Zusatznutzen: Das Unterneh
men hat die Möglichkeit, eine ge
naue Fehlerstatistik zu erstellen und 
die mittleren Kosten für die jewei
lige Reparatur zu ermitteln. prs 
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hat sich bewährt (siehe Austauschpreis
liste). Begründung: Moduln können 
vom Hersteller am Band schneller und 
billiger repariert werden, dort sind auch 
alle erforderlichen Einzelteile sofort 
greifbar, die wir erst dafür beschaffen 
müßten.
Radio Avi, Berlin.

Nach unserer Meinung können nur die 
Hersteller die Moduln kostengünstig 
reparieren.
Wir sind uns zwar klar darüber, daß 
wir dadurch Reparaturanfall von unse
ren Werkstätten in die Fabrik verla
gern, wir sehen aber die größten 
Schwierigkeiten darin, Prüfungsmög
lichkeiten für die verschiedenen Mo
duln der verschiedenen Hersteller bei 
Reparatur in unseren Werkstätten zu 
schaffen. Wenn die Hersteller hier (wie 
früher das Röhrenprüfgerät) ohne auf
wendige Investitionen für uns Prüfungs
einrichtungen schaffen können, sind 
wir sehr daran interessiert, die Moduln 
in unserer Werkstatt selbst zu repa
rieren.
Vorrang hat unbedingt die Wirtschaft
lichkeit der einzelnen Methode zugun
sten eines niedrigen Reparaturpreises 
für den Verbraucher. Hier glauben wir, 
ohne eine Prüfung angestellt zu ha
ben, daß der Serienreparatur beim Her
steller der Vorzug zu geben ist.
M. Floesch, Elektro-Floesch, Emmen
dingen.

*

Der Hersteller kann sich spezielle Meß
platten bauen. Fehler können damit 
von eingearbeiteten Hilfskräften ge
funden und auch beseitigt werden. Die 
Fehlersuche durch den Techniker ent
fällt, die Kosten werden dadurch ge
ringer.
H. Evertz, Funkhaus Evertz, Düsseldorf.

Wenn der Fachhandel zustimmt, daß 
immer mehr Tätigkeiten auf den Her
steller zurückgewälzt werden, gräbt sich 
der Fachhandel mit seinen Werkstät
ten auf die Dauer sein eigenes Grab. 
Was hat der Konsument noch in Zu
kunft für eine Veranlassung, seine Ge
räte beim Fachhandel zu kaufen? Ich 
bin also in jedem Fall für die Repara- 
turmögiichkeit der Moduln im Fach
handel.
A. Bahnschulte, Radio Bahnschulte, 
Siegen.

■

Nach unserer Ansicht sollten Moduln 
in den Herstellerwerken repariert wer
den bzw. in deren Kundendienstzentra
len bzw. gegen Austauschpreis für 
Fachwerkstätten erhältlich sein.
Dies würde zu einer weiteren Rationali
sierung des Kundendienstes beitragen. 
Im besonderen ist dies der einzige 
Weg, da von einer Standardisierung 
der Modul-Technik der einzelnen Her
steller auf Sicht noch keine Rede sein 
kann.
M. Lehn, Phora-Wessendorf KG, Mann
heim.

Nur die Industrie soll die Moduln re- 
parien, damit sie erfassen kann, wie 
viele Moduln kaputtgehen.
F. Siehler, Radio Siehler, Hamburg.

Wir meinen, der Gerätehersteller. Be
gründung: Bei der gedrängten Bau
weise der Bauteile auf den Moduln und 
dem engen Leiterbahnenabstand ist ei
ne Reparatur in den Fachwerkstätten 
weniger angebracht als bei den Her
stellern. Die Endkontrolle der Moduln 
beim Hersteller gewährleistet eine grö
ßere Zuverlässigkeit.
D. Leitzke, Tonhaus Corso, Berlin.

Solange die Moduln noch reparierbar 
sind, sollten diese Reparaturen von 
den Werkstätten des Fachhandels über
nommen werden.
G. Hahn, Radio Schellhammer, Singen.

Wir sind der Ansicht, daß die Moduln 
der Hersteller selbst instand setzen 
muß. Dies bietet sich automatisch an, 
da die Abwicklung dadurch weitge- 
hendst vereinfacht wird und der Her
steller, bedingt durch die eigene Pro
duktion, eine sehr schnelle Reparatur 
durchführen kann.
Wir wissen aber auch, daß dies ein 
zweischneidiges Schwert ist. Diese 
Entwicklung kann dazu führen, daß die 
Farbgeräte zu weitgehend problemlo
sen Artikeln werden und dadurch auch 
über branchenfremde Kanäle verkauft 
werden können.
Zügel, Elektro Ziegler, Stuttgart.

Die Moduln werden nicht repariert, 
sondern im Austausch ersetzt. Defekte 
Moduln werden vernichtet, weil die Re
paratur teurer ist als Neuersatz.
Elektrohaus Radio Voigt, Schleswig.

Ich bin der Meinung, daß die Moduln, 
soweit sie reparaturfähig sind, auf je
den Fall in den Werkstätten des Fach
handels repariert werden sollten. Mei
ne Begründung hierfür ist, daß Kosten 
gespart würden, die Lagerhaltung ge
ringer wird und tote Zeiten auf dem 
Reparatursektor damit ausgefüllt wer
den könnten.
J. Kraus, Radio Kraus, Deggendorf.

Die Reparatur der Moduln sollte unbe
dingt beim Fachhandwerk und Fach

ELEKTRONIK SEIT 1924

¿arshoH- EURO TUNERSET 
TYPE UKW 7252
Doppelter MOSFET-Front-End 8319, mit hoch- 

■ wertiger Selektivität und Empfindlichkeit, kom
biniert mit ZF-Teil, mit integriertem Kreis und 
keramischem Filter. AFC-Steuerung mit Quad
Norton-Amp. Auch Möglichkeit für 2-Kanal-NF- 
Vorverstärkung.

Fordern Sie bitte Entwickelt für besonders extreme Fälle im 
ausführliche Unterlagen an. Nah- und Fernempfang.

LARSEN & H0EDHOLT, DK-4622 Havdrup/Dänemark
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handel vorgenommen werden. Jede lei
stungsfähige Werkstatt ist bei ent
sprechender Ausstattung durchaus da
zu in der Lage.
Bei grundsätzlicher Obemahme durch 
den Hersteller wird sich diese Tätigkeit 
zwangsläufig auf die Endverbraucher 
ausdehnen und auch betriebsfremde 
Absatzwege außerordentlich begünsti
gen. Den mit großen Opfern aufgebau
ten guten Werkstätten würde immer 
mehr die Existenzgrundlage entzogen. 
Bei neuen technischen Entwicklungen 
auch auf anderen Gebieten fehlen sie 
dann.
Lauer + Schreittmiller, Augsburg.

Man muß unterscheiden zwischen grö
ßeren und kleineren Moduln. Bei grö
ßeren Moduln kann eine Reparatur un
ter normalen Verhältnissen noch ko
stengünstig in Fachhandel und Fach
handwerk durchgeführt werden, wäh
rend bei den kleineren Moduln der 
Aufwand nicht mehr im Verhältnis zum 
Ertrag steht.
Es wird sich in diesen Fällen immer 
empfehlen, das defekte Modul an den 
Hersteller zurückzusenden, um es ent
weder zu tauschen oder reparieren zu 
lassen. Man sollte diese Verfahrens
weise nicht in Verbindung bringen da
mit, daß das Fachhandwerk oder der 
Fachhandel nicht in der Lage seien, 
auch kleinere Moduln zu reparieren, 
sondern man sollte es lediglich unter 
dem Gesichtspunkt der bei solchen 
Reparaturen entstehenden Kosten se
hen. So sehr die Modultechnik für den 
gesamten Bereich des Fernsehens 
große Vorteile mit sich bringt, so dürfte 
sie eben wegen dieser entstehenden

Kostensituation für das Fachhandwerk 
und den Fachhandel Schwierigkeiten 
mit sich bringen.
Der Verbraucher wird immer davon 
ausgehen, daß der Modultausch pro
blemlos und damit unter nur geringen 
Kosten vorgenommen werden kann. 
Auch ein Transport des Gerätes in die 
Werkstatt wird wahrscheinlich vom Ver
braucher nur unter dem Gesichtswinkel 
der Verteuerung der Reparatur gese
hen. Schwierigkeiten wird es in jedem 
Falle geben bei der Fehlersuche und 
bei den typischen Aussetzfehlern.
Das Fachhandwerk und der Fachhandel 
werden vor einem weiteren Kosten
problem stehen. Inwieweit kann für das 
breite Sortiment des Angebots — ins
besondere deshalb, weil die Moduln 
für die einzelnen Typen und Fabrikate 
nicht genormt sind — das notwendige 
Lager unterhalten werden?
O. M. Hack, Musikhaus Hack, Göttin
gen.

Farbfernseh-Moduln müssen im allge
meinen durch die Geräte-Hersteller re
pariert werden. Gründe: Ein Außen
dienst-Techniker bringt beispielsweise 
ein ausgewechseltes Modul in die 
Werkstatt. Ein Adapter zur Versorgung 
des Moduls zwecks Strom- und Span
nungsmessung ist nicht vorhanden. Die 
Reparatur könnte nur mit Hilfe eines 
gleichen Farbfernsehgerätes erfolgen; 
das ist in der Praxis unmöglich. Man 
müßte also von jedem Hersteller für 
jede Gerätetype Meßadapter haben. 
Das ist bei immer wieder weiterentwik- 
kelten neuen Moduln, die auf den 
Markt kommen, ebenfalls undurchführ
bar.

Außerdem bereitet die Mikrotechnik 
Lötschwierigkeiten: IC’s sind so fein 
verlötet, daß in vielen Fällen mit den 
uns zur Verfügung stehenden Lötgerä
ten mit Abzugsvorrichtung Schwierig
keiten gegeben sind.
E. Wels, Radio Wels, Würzburg.

*
Die momentane Situation in unserer 
Werkstatt erfordert, daß wir die Moduln, 
die schwierige Fehler aufweisen, zur 
Reparatur an den Hersteller senden. 
Leichte Fehler werden von uns sofort 
repariert. Es ist also für uns momentan 
aus Arbeits- und Zeitgründen ein Vor
teil, daß der Hersteller die Moduln in 
Ordnung bringt.
Für die weitere Zukunft sind wir davon 
überzeugt, daß wir sämtliche Moduln 
durch einen speziellen Techniker in 
eigener Regie reparieren werden.
Radio Kern, Regensburg.

■
Wenn die Werkstätten im Fachhand
werk und Fachhandel die erforderliche 
Kapazität und Ausrüstung haben, soll
ten sie ihre Moduln selbst reparieren, 
wenn die Reparatur zeitmäßig nicht zu 
aufwendig ist und den Einkaufspreis 
für ein neues Modul überschreitet.
Vielfach kommt es vor, daß Austausch- 
moduln, die beim Hersteller repariert 
wurden, Fehler aufweisen, die dort 
nicht erkannt wurden, besonders bei 
Zeitfehlern. Der Fachbetrieb hat jedoch 
den Fehler erkannt und kann ihn bes
ser lokalisieren.
R. Gast, Radio Gast, Remscheid.

■
Die Meinung der Geräte-Hersteller ver
öffentlichen wir in unserer nächsten 
Ausgabe. Die Redaktion

Preiswert - direkt vom Importeur
Techn.-wissenschaftlicher Taschenrechner, große grüne Digltronanzelge, 
8 Basiszahlen + 2 Exponenten + 2 Zeichen, 4 Grundrechenarten, sinus + 
arcus sinus, coslnus + arcus Cosinus, tangens + arcus fangens In Grad- 
und Bogenmaß; xx, In. log, natürlicher und dekadischer Antilogarithmus; 
e", /x, 1/x, Festzahl Pi, x—y und x—m, Fakultätsberechnung, hyperbolische 
Funktionen, Klammerfunktionen für eckige und runde Klammern, Tasten für 
Umrechnung von Grad- in Bogenmaß und umgekehrt; Möglichkeit, mit allen 
vier Grundrechenarten im Speicher zu rechnen, Anzeige: ±1 X 10—” bis 
9,9999999 X 10" , Insgesamt 8 Register; geeignet für wiederaufladbare 
Batterien, einschließlich (normaler) Batterien und Etui. Dies Ist ein Rechner 
in hervorragender Ausstattung und Verarbeitung zu einem Sensationsprelsl 
BeeL-Nr. 0444 DM 153.50
Best-Nr. 0443 (mit Netzgerät) DM 163.20

Programmierbarer techn.-wissenschaftlicher Taschenrechner, Beteilige große 
grüne Digltronanzelge. 3 Stack Register, 1 Vollspeicher, bis 102 Programm
schritte, trigonometrische Funktionen in Grad- und Bogenmaß, y , e*. r x, 
x1, 1/x, in, log, +/-. x-y, x-m, u.v.a., inkl. Tasche, Batterien und Netzteil. 
Best.-Nr. 0446 DM 298.-

Finanz-Taschenrechner, Sstellige große grüne Digltronanzelge, 4 «Parate 
Vollspeicher, 4 Grundrechenarten, Komma wählbar zwischen 0 bis 7 Stellen, 
Umschaltung von Geschäfts- auf Algebra-Logik, Kettenredinungen, Konstante. 
S®!!™!8'1, Samlschte Rechnungen, Vorzeicbenwechsel, Prozentautomatik mu 
Kalkulationsautomatik, Quadrat- und Quadratwurzelfunktion, Zinsberechnung 
für beliebige Zeitdauer, Zinstilgung. Zinseszins, Trendberechnung, periodisöie 
Abgrenzung, Renditeberechnung, Preis- und sonstige Kalkulationen (Mehr
wertsteuer. Skonti etc.), Abschreibungen, Quadratsummen, prozentuale

Reinhard Hölzer, 692 Sinsheim 8, LesslngetraBe 23 • Telefon: (0 
— kein Ladenverkauf —

Differenz zwischen zwei Werfen, Mittelwert, Standardebwelchungen, Durch
schnittsberechnungen, u.v.a. Möglichkeiten! Einschließlich Tasche. Batterien 
und Netzteil.
Best.-Nr. 0484 DM 185.70
Taschenrechner, 12stell1ge große grüne Digltronanzelge, 4 Grundrechen
arten, Fließkomma, 1 Speicher, Ketten- und gemischte Rechnungen, autom. 
Konstante, autom. Prozentkalkulatlon, autom. oder manuelle Speicher
belegung, x-y, Registeraustausch, Posten- und Zähleinrichtung. Einschließlich 
Batterien, Etui und Netzteil.
Best.-Nr. 0488 DM 129.40
Elektronischer Taschenrechner, 8 Stellen. Led-Anzeige, vier Grundrechen
arten, Kettenrechnungen, Quadrlereutomatlk, Minusanzeige, Flleßkomma, 
Einzel- und Gesamtlöschung, Druckpunkttasten, Inkl. Etui und Batterie (9 Volt). 
Ein bildschönes Gerät, sehr handllchl
Best.-Nr. 0451 DM 33.10
Taschenrechner, 8 Stellen, große grüne Dlgltronenzeige, 4 Grundrechen
arten, autom. Konstante bei allen vier Funktionen, Kettenrechnungen, 
Quadrierautomatik, Flleßkomma, Minus- und Oberlaufanzeige, Einzel- und 
Gesamtlöschung, Anschluß für Netzadapter, Model! Ruby 800, inkl. Etui und 
Batterien.
Best.-Nr. 0432 DM 41.20
1 Jahr Garantie auf alle Geräte! Mehrwertsteuer in allen Preisen enthalten! 
Ab DM 100.- Bestellwert erfolgt Lieferung porto- und verpackungsfrei. 
Achtung Wiederverkäufer, bitte Rabattllste anfordern! Wir liefern außerdem 
Radios, Autoradios, Kassettenrecorder und Digitaluhren.

72 61) 3174 (auch nach Feierabend) ■ Telegr.: „hoelzeragency“



Produkt-Informationen Markt und Handel

FT-Neuheiten-Schau

Farbfernseh
Empfänger
Bildschirm über 50 cm

Die genannten Endverkaufspreise 
wurden von der FT-Redaktion ermit
telt und stellen Durchschnittswerte 
dar. Bei Geräten, die erst nach Re
daktionsschluß in den Handel kom
men, beruhen die genannten End
verkaufspreise auf Schätzungen.

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 5032
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2100 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: nein
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

oder weiß

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 7105
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2400 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder weiß

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 2010
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 1400 DM
Bilddiagonale: 51 cm
Fernbedienung: nein
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder weiß

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 5105
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2000 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: nein
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder weiß

Marke: Grundig
Modellname: Color 6022
Erstlieferung a. d. Handel: Sept 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2400 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder weiß oder weiß mit anthrazit-
grauer Front

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 5052 R
Erstlieferung a. d. Handel: Sept 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2100 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: nein
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder weiß

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 5100
Erstlieferung a. d. Handel: Sept 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2100 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: nein
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder weiß

Marke: Grundig
Modellname: Super Color 8150
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2500 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaum- oder 

palisanderfarben oder anthrazit oder 
weiß, Schleiflack

Uhrzeit: einblendbar
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Marke: Grundig
Modellname: Super Color 8550
Eretlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2500 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaum- oder 

pallsanderfarben oder weiß Schleif
lack

Uhrzeit: einblendbar

Marke: Metz
Modellname: Panama-Color LSU
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2400 DM
Biiddiagonale: 66 cm
Fernsteuerung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Holz, nußbaumge

masert oder weiß

Marke: Metz
Modellname: Studlo-Color LST
Erstlieferung a. d. Handel: Nov. 1975
Endverkaufspreis (einschl. Fußgestell):

könnte bei etwa 2700 DM liegen
Bilddiagonale: 66 cm
Fernsteuerung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Holz, weiß oder 

silber/anthrazit oder anthrazit
Uhrzeit: Zifferanzeige
Infrarot-Ton: ja

Marke: Metz
Modellname: Java-coior S
Erstlieferung a. d. Handel: Juli 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 1800 DM
Biiddiagonale: 56 cm
Fernsteuerung: Kabel
Gehäuseausführung: Holz, nußbaumge

masert oder weiß

Marke: Metz
Modellname: Panama-Color LST
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2500 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernsteuerung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Holz, nußbaumge

masert oder weiß
Uhrzeit: Ziffernröhren

Marke: Nordmende
Modellname: Color colonel
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 1500 DM
Bilddiagonale: 51 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschluß vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben, 

weiß

Marke: Metz
Modellname: Panama-Color LS
Erstlieferung a. d. Handel: August 1975 
Endverkaufspreis.- bei etwa 2200 DM 
Bilddiagonale: 66 cm 
Fernsteuerung: Kabel
Gehäuseausführung: Holz, nußbaumge

masert oder weiß

Marke: Metz
Modellname: Mallorca-Color LST
Erstlieferung a. d. Handel: Nov. 1975
Endverkaufspreis: könnte bei etwa

2600 DM liegen
Bilddiagonale: 66 cm
Fernsteuerung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Holz, weiß oder 

silber/anthrazit
Uhrzeit: Ziffernröhren

Marke: Nordmende
Modellname: Color 2000
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 1600 DM
Bilddiagonale: 51 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschluß vorh.)
Gehäuseausführung: Anthrazit/weiß

oder nußbaumfarben/weiß
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Marke: Nordmende
Modellname: Color 2202
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 1750 DM
Bilddiagonale: 56 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschl. vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

oder weiß

Marke: Nordmende
Modellname: Color 25 comfort
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2000 DM
Bilddiagonate: 66 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschl. vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname: Imperator Color 25
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2000 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschl. vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname:
Color 2201 telecomfort 5001
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 1900 DM
Bilddiagonale: 56 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben 

oder Schleiflack, farbig, weiß

Marke: Nordmende
Modellname: Color 25 Weltklasse
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2000 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschl. vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modeliname: Spectra-color L2X
Erstlieferung a. d. Handel: Okt. 1975 
Endverkaufspreis: bei etwa 2200 DM 
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschl. vorh), 
Gehäuseausführung: Schleiflack, farbig 

oder Naturholz

Marke: Nordmende
Modellname: Color 25 consul
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2000 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschl. vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname: favorlt Color 25
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2000 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Kabel (Anschi, vorh.)
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modeliname: Imperator Color 25 tele

comfort 5001
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2300 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall 
Gehäuseausführung; Nußbaumfarben
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Marke: Nordmende
Modellname: favorit Color 25 tetecom- 

fort 5001 S
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2300 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname: Imperator Color 25 tele

comtort 6012
Erstlieferung a. d. Handel: Okt. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2300 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname: Prestige CD colometric
Erstlieferung a. d. Handel: Sept. 1975 
Endverkaufspreis: bei etwa 2700 DM 
Bilddiagonale: 66 cm
Fernsteuerung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Schleiflack, farbig 

oder Naturholz

Marke: Nordmende
Modellname: Color 25 kommodore tele

comfort 6012
Erstlieferung a. d. Handel: Okt. 1975
End Verkaufspreis: bei etwa 2300 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname: Spectra color L2UX tele

control III
Erstlieferung a. d. Handel: Okt. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2400 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Schleiflack, farbig 

oder Naturholz

Marke: Nordmende
Modellname: Spectra-color TM3 infra
Erstlieferung a. d. Handel: Nov. 1975
Endverkaufspreis: könnte bei etwa 

2800 DM liegen
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Schleiflack, farbig 

oder Naturholz
Infrarot-Ton: ja

Marke: Nordmende

Marke: Nordmende
Modellname: favorit Color 25 tele

comfort 6012
Erstlieferung a. d. Handel: Okt. 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2300 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Nußbaumfarben

Marke: Nordmende
Modellname: Spectra-color TM3 tele

control IV
Erstlieferung a. d. Handel: August 1975
Endverkaufspreis: bei etwa 2500 DM
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Schleiflack, farbig 

oder Naturholz

Modellname: Prestige CD colormetric 
Infra

Erstlieferung a. d. Handel: Nov. 1975
Endverkaufspreis: könnte bei etwa 

3000 DM liegen
Bilddiagonale: 66 cm
Fernbedienung: Ultraschall
Gehäuseausführung: Schleiflack, farbig 

oder Naturholz
Infrarot-Ton: ja
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Betriebswirtschaft Markt und Handel

Lexikon der 
Betriebswirtschaft

In den Wlrtschaflstellen der Zeitungen 
und in betriebswirtschaftlichen Beiträ
gen der Fachzeitschriften findet man 
häufig Begriffe, die dem Praktiker nicht 
Immer geläufig sind. Unser Lexikon er
läutert die wichtigsten dieser Fachaus
drücke.

Brainstorming
Brainstorming bedeutet übersetzt etwa 
„Ideenwirbel" und bezeichnet eine in 
den USA entwickelte Methode zur Lö
sung von wirtschaftlichen Problemen. 
Es wird ein Zusammentreffen von Fach
leuten zu einem Gruppengespräch arran
giert, bei dem die Beteiligten ihre Vor
stellungen und Ideen zur Lösung des 
anstehenden Problems vortragen. Die 
Diskussionsbeiträge werden dabei ohne 
Kritik gesammelt. Die dem Brainstorm
ing zugrunde liegende Annahme ist die, 
daß in einem Gruppengespräch mehr 
Problemlösungsvorschläge zu erwarten 
sind und somit die Wahrscheinlichkeit 
der optimalen Problemlösung steigt.

C-Geschäft
Das C-Geschäft ist eine Form der 
bankmäßigen Finanzierung von Teif- 

zahlungskrediten. In der Regel wird der 
Kreditantrag wie im B-Geschäft beim 
Verkäufer gestellt und an das Kreditin
stitut weitergereicht. Im Unterschied zum 
B-Geschäft werden jedoch über die vom 
Käufer zu zahlenden Raten Wechsel aus
gestellt, die dem begünstigten Verkäufer 
vom Finanzierungsinstitut diskontiert, 
d. h. unter Abzug von Zinsen (die aber 
der Käufer zu tragen hat) ausgezahlt 
werden. Das C-Geschäft findet vornehm
lich bei größeren Kaufobjekten (z. B. 
Maschinen, Einrichtungen, Kraftfahrzeu
gen) und nicht nur zwischen Bank, 
Händler und Letztverbraucher, sondern 
auch zwischen Bank, Hersteller und 
Händler (oder sonstigem gewerblichen 
Verwender) Anwendung.

Carry-Over-Zeitraum
Der Carry-Over-Zeitraum bezieht sich auf 
die Dauer der Wirkung von absatzpoliti
schen Instrumenten. Er gibt Auskunft 
über den Effekt, den z. B. ein bestimm
tes Werbemittel im Zeitablauf beim Ver
braucher erzielen kann. Dabei ist etwa 
von folgendem Ablauf auszugehen: Un
mittelbar nach Einsatz des Werbemittels 
durch den Hersteller (z. B. bei über
springender Markenartikelwerbung) oder 
durch den Einzelhändler wird beim Kon
sumenten die stärkste Wirkung meßbar 
sein. Eine gewisse Zeitspanne lang 
nimmt der Informationslmpuls im Be
wußtsein des Verbrauchers nur verhält
nismäßig geringfügig ab; schließlich ver
liert er jedoch seine Wirkung. Das kann 
unter Umständen sehr schnell gehen, 

wenn der Impuls von einer anderen 
Werbeinformation, z. B. der Konkurrenz, 
verdrängt wird.
Für den Handelskaufmann ist die Kennt
nis des Carry-Over-Zeitraums wichtig, 
weil er hiernach den Einsatz seiner ab
satzpolitischen Maßnahmen zeitlich bes
ser planen und damit Fehlwirkungen 
vermeiden kann.

Cash-and-carry-Betrieb
Der Cash-and-carry-Betrieb (C+C-Be- 
trieb) ist ein Beispiel für einen branchen
integrierenden Großhandelsbetrieb. Er 
ist durch ein sehr breites Konsumwaren
sortiment gekennzeichnet und damit fast 
schon als ein Warenhaus auf der Groß
handelsstufe anzusehen. Ursprünglich 
waren die Cash-and-carry-Lager auf Le
bens- und Genußmittel beschränkt. Das 
Sortimentsspektrum wurde jedoch sehr 
schnell erweitert auf Bekleidung und 
Textilien, Radio- und Fernsehen, Möbel 
und Hausrat, Papier- und Schreibwa
ren und nicht zuletzt auch auf Schmuck 
und Zierartikel. Die typischen betriebs
politischen Prinzipien der Cash-and- 
carry-Großhandlungen sind die Selbst
bedienung, die Barzahlung (= Cash) 
und der Ausschluß der Warenzustellung 
(= Carry). Zu den Abnehmern der 
C + C-Betriebe sollten ursprünglich klei
nere Einzelhandlungen, Gaststättenbe
triebe, Großverbraucher (z. B. Kanti
nen und Krankenhäuser) und sonstige 
Gewerbetreibende gehören.

(Wird fortgesetzt)

Versäumen Sie nicht den Anzeigenschluß von
FUNKTECHNIK Nr. 24 am 20. November 1975

i Röhren ab Lager — Liste kostenlos < 
Alle A-B-G-D-E-G-P-U-V - Typen 

auch Wehrmacht und Spez.-Röhren + Fassg. 
HEINZE & BOLEK, 863 Coburg - Postfach 507 

Telefon (09561)949 49
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Nachfolger des 
erfolgreichen 680 E
Bekannte Eigenschaften:
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(V = /A = /V~/A~/Vh/ 
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Neue Eigenschaften :
25% mehr Skalenlänge durch groBes 
11O’-Anzeigeinslrument, Schutz
sicherung für fi-Meßberelche, 
wartungsfreundliche, demontier
bare Druckschaltung.

Ein ausführliches Datenblatt liegt abrufbereit I S
BRD-Vertretung und KD-Zentrale 
CD\A/IK1 iri^l im 8000München80, Krelllerstraße36
CRVT IPl jVnElk.rlEf\ Telefon (089) 439343

kiftHrümii. pm vtrsjuKin* RfjtneriirwfaA- 
tn. Jid* wird füll Ertofg w* ííttr re-
cwwert (Wl- u. SlroauuloDulik) Sditds» gl»*

Neu: 
Jetzt mit 
Unlversal- 
stedcfeld

Weis A3 »aiu mit alten 
Ataptrm

450s- DM 
+ 11V. MwSt.

Ltd tau* den GroöfUAdi» 
otar tirala mi Hanhllit.

ULRICH MÜTER, Spezi* lherateller t Bildröhren-MeB-Regeneratoren 
4363 Oor-Eriranwhwit* • B«ilwPlitz 11 ■ Taiofon 0230«/«30

Ctior-SdUin* 
S/W Ctiw Cnl« 0 ioduri fru.swr

Mmütur Ditfwiluli 90°: mí 110° rGlui tur Portzbln
SW

SW «°

■zlUlL ErallSwoprtftn, Eminonmusm, Km* 
Ita inurtnahJM. SdtluBmssan mit dem Innnrnu. 
HiiKtEoaiiiwuM attriL Stetig linstillbjra Ugl-k 
Q bb -200 V.

FUNK-TECHNIK • 30. Jahrgang • Nr. 21/1975 707



Die letzte SeiteMarkt und Handel

Nicht gerade ein "Goldener Oktober"jaber 
innne r hin ein Monat mit gutem 
der Oktober für den Facheinzelhandel. i 
Umsätze stiegen durchweg im ganzen Bun
desgebiet, und zwar ohne nennenswerte Ar
tike 1 Schwerpunkte. Teilweise wurde schon 
nach der dritten Oktoberwoche das Vorjah
resergebnis erreicht. Die Gesellschafter 
der bild+ton-expert-Gruppe beispielswei
se erzielten mit brauner Ware im Oktober 
nach vorläufigen Zahlen ein Plus von et
wa 10-12%; ihre Zentrale in Langenhagen 
meldete für den Monat Oktober ein kumu
liertes Umsatzplus von 9% gegenüber dem 
Vorjahr, alle Artikel eingeschlossen. 
Bis zum Jahresende hofft der Facheinzel
handel,die Vorjahresergebnisse zu errei
chen,vielleicht sogar zu übertreffen. 
Das allerdings ist nur möglich, weildie 
Umsätze mit Radio-Recordern und Hi-Fi- 
Geräten ganz kräftig gestiegen sind. Bei 
der Farbe gab es im Einzelhandel bis zum 
August Rückgänge von teilweise 30% und 
mehr. Die Handelslager waren Ende letz
ten Jahres ziemlich geräumt und sind es 
bis zur Funkausstellung weitgehend ge- 
bliebenjerst von da an wurde wieder echt 
geordert.
Alarmzeichen setzen allerdings einige 
Hersteller mit neuen Farbgeräten,die sie 
bereits mit Nachlässen, WKZ und langen 
Valuta (teilweise bis März/Apri1) anbie
ten. Hieran zeigt sich die Unruhe, die 
sich angesichts der Umsatzerfolge von 
Grundig unter den Mitbewerbern breitmacht. 
Bei einigen Marken drücken noch Tischge
räte mit Delta-Röhren ("Simpel-Geräte") 
auf den Markt. Sie bilden eine Niedrig
Preisklasse bei 1600/1700 DM. Gefragt 
sind erstaunlicherweise Komfort-Farbge
räte in der Preisklasse 2300/2600 DM, 
und der Verbraucher fragt ausdrücklich 
nach In-Line-Geräten. Ganz unglücklich 
sind einheimische Hersteller über den 
mangelnden Abfluß der 36-cm-Farb-Pörtab- 
les: japanische Anbieter liegen in einer 
niedrigeren Preisklasse.

An neuen oder verbesserten Vertriebsord
nungen wird allerorten gestrickt.Einige 
Allkauf-Häuser möchten, seitdem sie die 
Grundig-Vertriebsbindung erfüllen, nun 
auch andere bekannte Marken in ihr Sor
timent aufnehmen. Metro versucht eben

falls, ein fachhandelsähnliches Marken
Sortiment zusammenzustellen. Lachende 
Dritte bei diesen Bemühungen sind auslän
dische,dem Verbraucher noch nicht so be
kannte Marken,die jetzt im Gegensatz zu 
manchem großen Namen für die Märkte we
niger attraktiv sind. Eine wenig beach
tete groteske Situation: Auch Anbieter, 
deren Geräte die^Härkte nicht haben wol
len, können von "sjch sagen, sie hätten 
ihren Vertrieb fest im Griff.

Vorne im Rennen um eine feste Vertriebs
ordnung liegt die Firma Elac.Sie hat als 
erster Hersteller der Branche das vom 
Fachhandel gesteckte Klassenziel - eine 
durch die EG-Kommission abgesegnete Ver
triebsbindung - erreicht: Mit berechtig
tem Stolz schickte der Hamburger Wettbe
werbsexperte Rechtsanwalt Dr.Peter Schon 
im Oktober an alle Elac-Fachhändler ein 
Rundschreiben mit dem neuen EG-Vertriebs
bindungs-Revers von Elac, gegen den die 
EG-Kommission keine Bedenken hat. Mit 
einer Reihe genehmigter Vertragspunkte 
gelang es Dr. Schon, nicht fachgerecht 
arbeitende Handelsunternehmen praktisch 
vom Vertrieb auszuschließen.
Der Vertragshändler von Elac muß auto
risiert werden und ist - unter anderem- 
zur "Prüfung der Ware vor Auslieferung 
und fachgerechter Aufstellung der Ware" 
verpflichtet, "sofern das Produkt einer 
Aufstellung bedarf". Voraussetzung für 
den Vertragshändler ist auch, daß er 
keine groben Verstöße gegen wettbewerbs
rechtliche Vorschriften begeht.Der Fach
großhändler muß "entlastende Funktionen 
sowohl gegenüber"dem Hersteller als auch 
gegenüber dem Einzelhändler hinsichtlich 
der Warendisposition, der Lagerhaltung 
und der Kreditgewährung ausüben.11 Zu
sammen mit den anderen Punkten des Re
verses scheint hier eine praktizierbare 
Vertriebsbindung entwickelt worden zu 
sein, die honoriert werden sollte.

Je ein 46- und ein 51-cm-Farbfernseh- 
gerat mit einer neuen, verbesserten Tri
nitron-Farbbildröhre hat Sony Ende"Sep
tember in Japan auf den Markt gebracht. 
Die Bildhelligkeit der neuen 114-Grad- 
Röhre soll 60% größer sein als die der 
bisherigen Trinitrons. W.. Sandweg
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